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Wohngebiet „Wohnen am Park“ 

Einkaufen im City Center Schönefeld

Zur Sache
Der Veranstaltungsplan der Gemeinde im 
Juni ist gut gefüllt. An erster Stelle steht 
natürlich die Internationale Luftfahrtaus-
stellung ILA, die vom 1.-4.6. 2016 auf 
dem Selchower Messegelände stattfin-
det. Obwohl um zwei Tage verkürzt bietet 
sie ein umfangreiches Programm aus 
allen Bereichen der Luft- und Raumfahrt. 
Auch der Landkreis Dahme-Spreewald 
präsentiert sich der Welt als weltoffener 
und innovationsträchtiger Standort. In 
der nächsten Ausgabe werden wir Sie 
ausführlich informieren.
Im Juni findet traditionell die Brandenbur-
ger Seniorenwoche statt, eine Gelegen-
heit für die Schönefelder Senioren aus 
allen Ortsteilen einige schöne Stunden 
gemeinsam zu verbringen und den vielen 
ehrenamtlich tätigen Senioren in der Ge-
meinde zu danken für ihr Engagement. 
Den 24. Juni sollten sich nicht nur die 
Großziethener im Kalender vormerken, 
denn da findet das Sommerfest des Kneipp 
Kindergartens „Sonnenblick“ statt. Und das 
wird ein ganz besonderes Fest werden. Es 
ist in die Veranstaltungsreihe zum 800-jäh-
rigen Jubiläum der Dorfkirche eingebunden 
und lädt alle ins Mittelalter ein. Ein großer 
Mittelalterumzug, der 9.30 Uhr in der Kita 
beginnt und im Gutspark endet, eröffnet 
das Fest. Das sollten Sie sich nicht entge-
hen lassen. Kinder, Eltern und das Team 
der Kita bereiten sich schon lange auf das 
Fest vor und wollen Sie überraschen.  
Tolle Nachrichten gibt es auch vom MCC, 
den Großziethener Cheerleadern Magic 
Cheer Circle. Dieses Team ist wirklich 
magic. Bei der Berlin-Brandeburger Meis-
terschaft war es mit 6 Titeln der Gewinner 
des Tages. Mit seinen Darbietungen, hinter 
denen harte Arbeit, Engagement und Ein-
satz von vielen steckt, verzaubert es die 
Zuschauer. Herzlichen Glückwunsch. 

                 Ihre Angela Hybsier

Hier entsteht 
das neue Schönefelder Ortszentrum
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Diamantene 
Hochzeit

Annelies und Wolfgang 
Fieber (o.l.) und Anneliese 
und Lothar Höntsch (u.l.) 
aus dem Ortsteil Schöne-
feld feierten kürzlich das 
Fest der Diamantenen 
Hochzeit. Bürgermeister 
Dr. Udo Haase und Orts-
vorsteher Robert Rust 
gratulierten den Ehepaa-
ren zum Jubiläum und 
wünschten Gesundheit 
und persönliches Wohl-
ergehen.

Waltraut Schütt, Großziethen zum 85.
Karlheinz Roß, Schönefeld, zum 85.
Günter Stegler, Schönefeld, zum 85.
Franz Henneberg, Großziethen, zum 85.
Irmtraud Hornke, Waltersdorf, zum 80.
Lothar Besescheck, Großziethen, zum 80.
Brigitta Krüger, Waltersdorf, zum 80.
Rainer Küßner-Funk, 
Großziethen, zum 75.
Karin Heymann, Großziethen, zum 75.
Dr. Jürgen Hahn,  Großziethen, zum 75.
Gerhard Mlynek, Großziethen, zum 75.
Renate Höhn, Großziethen, zum 75.
Christa Gruner, Großziethen zum 75.
Jürgen Schmidt, Waltersdorf, zum 75.

Rosemarie Schneider, 
Waltersdorf, zum 75.
Manfred Unger, Großziethen,  zum 75.
Ingrid Wachsmuth, Großziethen, zum 75.
Manfred Janke, Selchow, zum 75.
Bernadette Schubert, 
Großziethen, zum 75.
Peter Thünken, Großziethen, zum 75.
Karla Kappel, Großziethen, zum 75.
Vera Krüger, Waltersdorf, zum 70.
Hans-Peter Michael, 
Großziethen, zum 70.
Gerhard Göbel, Schönefeld, zum 70.
Doris Wulff, Großziethen, zum 70.
Horst Gehrke, Waßmannsdorf, zum 70.

Geburtstage Mai
Der Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld gratuliert allen 

Jubilaren sehr herzlich zum Geburtstag und wünscht alles Gute!

Hinweis: Wer nicht möchte, dass er mit Glückwünschen im 
Schönefelder Gemeindeanzeiger bedacht wird, meldet sich bitte 
im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Schönefeld, um eine so 
genannte Übermittlungssperre nach § 30 Brandenburgisches 
Meldegesetz zu beantragen.

Der Bayangolpark im Ort-
steil Schönefeld wurde am 
14. Mai 2004 eingeweiht. 
Damals hatte der Geschäfts-
träger der mongolischen 
Botschaft, Yondon, als 
Symbol der Partnerschaft 
zwischen der Gemeinde 
Schönefeld und dem Part-
nerbezirk Bayangol in der 
mongolischen Hauptstadt 
Ulaanbaatar einen Ahorn-
baum gepflanzt. Der frühe-
re Ortsvorsteher, Joachim 
Wolff, hatte damals gesagt: 
„Es ist mir eine große Freude, 
diesen Park einzuweihen. Hier 
zeigt sich, wie wir aus der frü-
heren Unkrautsteppe blühende 
Landschaften machen.“
Der Baum hat sich prächtig 
entwickelt und auch das Wohn-

gebiet um den Park wächst 
unaufhaltsam. In die Häuser 
des Wohngebietes „Wohnen 
am Park“ sind Bewohner ein-
gezogen und weitere Häuser 
und Wohnungen befinden sich 
im Bau.

An der Hans-Grade-Allee 
gegenüber der „Schöne-
felder Welle“ entsteht das 
City Center Schönefeld 
mit Einkaufsmöglichkeiten, 
Bäckerei und Café, Bankfi-
liale und Hotel.
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Sitzungstermine Juni 2016
07.06. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld
16.06. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch
20.06. 18:00 Uhr  Sitzung des Finanzausschusses
21.06. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Großziethen
22.06. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waltersdorf
22.06. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf
23.06. 18:30 Uhr Sitzung des Bauausschusses
28.06. 18:30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses
29.06. 18:30 Uhr Sitzung des Hauptausschusses
30.06. 18:30 Uhr Sitzung des Ausschusses Entwicklung

Der Bayangolpark 

Bayangolpark am 14.5.2004

Bayangolpark am 14.5.2016
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
als Ende April in einer Regional-
studie das Deutsche Institut 
für Wirtschaft feststellte, 
dass der Landkreis Dahme-
Spreewald der erfolgreichste 
Landkreis Ostdeutschlands 
ist, wurde sicherlich jedem von 
uns einmal mehr bewusst, dass 
die Gemeinde Schönefeld daran 
den wohl größten Anteil hat. Im-
merhin belegt der Landkreis 
im Bundesvergleich mit 402 
anderen Landkreisen Platz 
27. Und das alles ohne einen 
Flughafen, der bereits seit 5 
Jahren voll funktionstüchtig sein 
sollte. Die Gemeinde Schöne-
feld sichert dem Landkreis 
mit über 2260 Unternehmen 
und Firmen und einer Kreis-
umlage in Höhe von fast 
50 Millionen Euro sicherlich 
auch künftig diesen Spitzen-
platz. Entscheidende Kriterien 
sind dabei solche Indizien wie 
Arbeitslosenquote, Steuerkraft 
und Unternehmensgründungen. 
Alles Fakten, mit denen wir in 
Schönefeld einen besonderen 
Beitrag leisten können. Spürbar 
wird dies bei uns in allen Fach-
bereichen der Verwaltung und 
vor allem auch im Kita-Bereich, 
weil es immer schwieriger wird, 
Fachkräfte zu finden.
Ich hoffe, wenn Sie liebe Leser, 
diesen Beitrag lesen werden, 
sind die Umleitungen in Schö-
nefeld und Waltersdorf Ge-
schichte. Der Kreisverkehr 
in Waltersdorf und vor allem 
das Drumherum und die 
Umfahrung sollten dann fast 
fertig sein, gleiches gilt für 
die Ortsdurchfahrt in Schö-
nefeld auf der B 96a. 
Die Geschichte unseres Flug-
hafens ist weiter von Hoch und 

Tiefs gekennzeichnet. Einerseits 
werden die Fluggesellschaften 
vor Ort immer stärker. Mehr 
Flugzeuge, kürzere Standzeiten 
und mehr Passagiere. Ich denke 
da besonders an Ryan-Air, die 
kürzlich mitteilte 4 weitere Ma-
schinen auf dem alten Schönefel-
der Airport zu stationieren. Bei 
Passagierzahlen, Luftfracht 
und Starts und Landungen 
werden bundesweite Spitzen-
steigerungen erreicht. Ande-
rerseits hören die negativen 
Schlagzeilen nicht auf. So 
drohen beim millionenteu-
ren Schallschutzprogramm 
weitere Mehrkosten und Ver-
zögerungen. Das Oberver-
waltungsgericht Berlin-Branden-
burg verurteilte die Flughafen-
gesellschaft beim Schallschutz 
weiter nachzubessern. Geklagt 
hatte die Gemeinde Blanken-
felde-Mahlow (Teltow-Fläming). 
Nach dem neuesten Urteil des 
Gerichts muss der Flughafen 
nunmehr vor der Umsetzung des 
Schallschutzprogramms für ein 
im Nachtschutzbereich gelege-
nes Grundstück vor dem Einbau 
von Lüftern ein Lüftungskonzept 
erstellen, um zu prüfen, ob zu-
sätzlich Abluftanlagen benötigt 
werden. Die Kosten des ge-
samten Schallschutzprogramms 
haben sich mittlerweile verfünf-
facht und betragen derzeit 730 
Millionen Euro. 
Das Ziel der Eröffnung des 
BER Ende 2017 ist bis heute 
„erklärtes Bemühen“. Ich hoffe, 
dass nach der Wahl in Berlin dies 
auch weiterhin im Focus aller 
drei Gesellschafter so bleibt. Im 
Sommer 2016 sollen die Bauar-
beiten am Terminal offiziell be-
endet werden, um die Eröffnung 
im nächsten Jahr noch zu rea-
lisieren. Als ich kürzlich erfuhr, 
dass der Landkreis dabei 
ist, in seinen nördlichen Ge-
meinden den Standort eines 
neuen staatlichen Gymnasi-
ums zu prüfen und es dazu 
erstaunlicherweise bereits 
erste Offerten aus Königs 
Wusterhausen gab, habe ich 
mich in Abstimmung mit der 
gesamten Gemeindevertre-
tung und vor allem mit deren 
einstimmiger Unterstützung 
an den Sozialdezernenten 
des Landkreises gewandt, um 

in dieser Sache auch unseren 
„Hut in den Ring zu werfen“. 
Seit vielen Jahren kämp-
fen wir um ein staatliches 
Gymnasium. Dabei hatten wir 
alle möglichen Varianten vorge-
schlagen. Das betraf bereits vor 
Jahren sowohl den Vorschlag 
für den Aufbau einer Abiturstufe 
an der „Oberschule Am Airport“, 
als auch den Neubau eines 
Staatlichen Gymnasiums. Beides 
wäre in Schönefeld dank der 
klugen Landbevorratung durch 
die Gemeindevertretung sogar 
an zwei Standorten möglich. 
Wir sind die Gemeinde dieses 
Landkreises, welche das größte 
Wachstum aufweist und die sich 
das Ziel gesetzt hat, die Zahl 
der Bevölkerung in den nächsten 
Jahren zu verdoppeln. Und wir 
sind, wenn ich an den Wohnungs-
bau in Großziethen, Rotberg-Süd 
und Schönefeld-Nord denke, auf 
dem allerbesten Wege dorthin. 
Auch in Sachen Kaufhausbau 
im Schönefelder Zentrum und 
Verbesserung der medizinischen 
Versorgung sind wir bei der Er-
füllung unserer Versprechungen 
so weit gekommen, dass es in 
diesem Jahr noch einige Reali-
sierungen geben wird. 

Eine Sache möchte ich in diesen 
Informationen erwähnen: auch 
für einen Bürgermeister gibt es 
Momente, die man erstmals und 
mit gutem Gefühl erleben darf 
und die einem eine besondere 
Freude bereiten. So war es 
mir im Beisein eines wahren 
Autokenners und -liebhabers und 
guten Freundes aus Großziethen 
vergönnt, am 30. April 2016 
in Schönefeld die 15. ADAV/
VBA-Classic-Rallye starten zu 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
Service-Point/Zentrale  030/53 67 20 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 10
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 33
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 55
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 22
Einwohnermeldeamt
Frau Lisa Giese 030/53 67 20 77 
Frau Valeska Matz 030/53 67 20 88

dürfen. Das Mercedes Classic 
Partner Center in Schönefeld 
hatte als Hauptsponsor diese 
Veranstaltung in unserer Ge-
meinde organisiert. Die Fahrt 
über 400 km führte über Treb-
bin, Luckenwalde und Jüterbog 
nach Lutherstadt-Wittenberg und 
zurück. Über 60 Teilnehmer aus 
der gesamten Bundesrepublik 
u.a. aus Düsseldorf, Hameln 
und Bad Schwartau, München 
und Berlin waren vertreten. 
Leider war es nicht möglich, 
die Schönefelder Bürgerschaft 
rechtzeitig über dieses Ereignis 
zu informieren, denn allein die 
Ansicht dieser vielen klassi-
schen Oldtimer hätten sicherlich 
viele unserer Bürger mit großer 
Freude erfüllt. Das wird künftig 
besser organisiert! 
Abschließend bitte ich Sie, den 
Termin für unsere nächste Rund-
fahrt durch Schönefeld zu notieren 
und sich rechtzeitig in unserem 
Sekretariat anzumelden.
Wir planen am 17. Juni 
2016 um 14 Uhr am Rathaus 
Schönefeld zu starten. Die 
Busrundfahrt zu vielen neuen 
Baustellen, zu den Wildpferden 
und neuen Parkanlagen, zu 
interessanten Vorhaben in un-
serer Gemeinde soll ca. 2-2,5 
Stunden dauern. Teilnahme- 
preis: 10 Euro. Die Anmeldun-
gen bitte unter 030/53672010 
vor Beginn der Rundfahrt 
tätigen. Oder per Mail an: 
m.rasche@gemeinde-
schoenefeld.de
Ich würde mich über Ihr Inter-
esse und Ihre Teilnahme sehr 
freuen. Seien Sie herzlich will-
kommen!      Ihr Bürgermeister

Dr. Udo Haase
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Vertriebsstellen für die Gelben Säcke 
in der Gemeinde Schönefeld

Großziethen
Frau Thiele Friedrich-Ebert-Str. 14
Hauskrankenpflege Jung & Alt GmbH Erlenweg 8
Tierrettungswache Lichtenrader Chausee 8a
Kleinziethen
Mike und Birgit Mickley Alt Kleinziethen 5
Schönefeld
Blumen Tip Waltersdorfer Chaussee 8
Rathaus Hans-Gerade-Allee 11
Waltersdorf
„JuSec“ (Jugend- und Seniorenclub), Schulzendorfer Str. 7,
Frau Protz  Tel. 030/63 31 15 62 
Waßmannsdorf
Metallbau Fischer  Dorfstraße 38

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld finden 
im Raum 016, (Erdgeschoss) im Rathaus der Gemeinde Hans-
Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld auf Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf eine der folgenden Rufnummern 
an, um einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 / 633 83 27, Brigitte Bischof, Schiedsfrau
Tel.: 030 / 67 21 850, Marianne Scheel, Stellvertreterin

Beratung zur Rentenversicherung
Aufnahme von Rentenanträgen

Jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 8.00 
bis 9.00 Uhr führt die Renten-
beraterin Edelgard Schiela im 
Rathaus der Gemeinde eine 
Sprechstunde zu Rentenfragen 
durch.

Sie berät in Rentenangelegenhei-
ten und nimmt Rententräge auf.
Edelgard Schiela
Kleinbahnstraße 43
15907 Lübben (Spreewald)
Tel. (0 35 46) 35 09
Mobil: (01 71) 7 94 66 38

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

In eigener Sache – Bitte Redaktionsschluss beachten
Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ erscheint 
Ende Juni, Bürger, Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer und Vereins-
vorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröffentlichen möchten, 
geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung Schönefeld bis zum 9. 
Juni 2016 ab. Im Rathaus ist ein Postfach eingerichtet worden. Es besteht 
auch die Möglichkeit, sich direkt an Frau Hybsier, Mobile 0178/866 16 57 
oder per Email angela.hybsier@gmail.com zu wenden.

NOTRUFNUMMERN:
Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112  •  Polizei: 110
Hinweis:
In allen digitalen Netzen gilt generell die Notrufnummer 112. 
Sie können diese Nummer auch dann anwählen, wenn sich auf 
Ihrer Handy-Wertkarte kein Guthaben befindet oder Sie kein 
Geld/keine Wertkarte für öffentliche Telefonanlagen haben!

* Feuerwehr-/Rettungsleitstelle Lausitz: (0355) 63 20
* Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 der Kassenärztlichen Vereinigungen 116117
* Polizeiinspektion Flughafen Gemeinde Schönefeld
 Bohnsdorfer Chaussee 30, 12529 Schönefeld
 Telefon: (030) 63 48 00 • Telefax: (030) 63 48 02 29

Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 14759
Hauptwohnung: 14574
Nebenwohnung: 185

(Stand 9. Mai 2016)

Am 29.4. 
war nach 
10 Jahren 
Schluss für 
Frau Kregel 
und ihre 
K o l l e g i n 
Frau Kaul-
fuß. Tolle 
Köchinnen. 
Frau Kregel 
geht in den 
Ruhestand 

und Frau Frau Kaulfuß hat eine Arbeit in Wohnnähe angenommen. 
Die Mitarbeiter im Schönefelder Rathaus bedanken sich für das 
gute Essen und die nette Bewirtung in den letzten Jahren!

Eine etwas andere Einladung überreichte das Team des 
Kindergartens „Sonnenblick“ dem Schönefelder Bür-
germeister und den Rathausmitarbeitern. Burgfrauen, 
Wahrsagerin, Marktfrau und Henker luden zum großen 
Sommerfest am 24.6.2016 ein. 
Das Fest ist eine Veranstaltung im Rahmen des 800-
jährigen Jubiläums der Dorfkirche und steht unter dem 
Motto „Mittelalter hereinspaziert“. Es beginnt an diesem 
Tag ab 9.30 Uhr mit einem großen Mittelalterumzug in 
tollen Gewändern, mit Ritterbannern und Fahnen vom 
Kindergarten entlang zum Tagelöhnerhaus bis zum 
Gutspark. Im Gutspark gibt es dann einen Falkner,  
Ritterkampfspiele, Marktfrauen, musikalische Wander-
musiker, eine Feuerzauberei und vieles mehr.  
Das Kita-Team und die Kinder freuen sich auf viele 
Zuschauer und Gäste. 
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Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 11.05.2016
16/2016 Beschluss über die 
Bereitstellung überplanmä-
ßiger Mittel für den Einbau 
einer Schließanlage für den 
Schulcampus Paul-Maar-
Grundschule  

17/2016 Beschluss zur Be-
nennung der Gleichstellungs-
beauftragten  
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt, 
gemäß § 18 Abs. 2 Satz 1 BgbK-
Verf i. V. m. § 8 Abs. 1 Hauptsat-
zung der Gemeinde Schönefeld, 
Frau Heike Gleißner als Gleichstel-
lungsbeauftragte zu benennen.

18/2016 Beschluss über die 
Benennung von neuen Mit-

gliedern des Seniorenbeirates 
der Gemeinde Schönefeld  
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt 
die Benennung von Herrn Ulrich 
Schade und Frau Eva Kruschel 
für den Seniorenbeirat der Ge-
meinde Schönefeld.

19/2016 Beschluss zur Auf-
stellung des Bebauungspla-
nes 01/16 „Hans-Grade-Allee 
/ Alt Schönefeld“, Ortsteil 
Schönefeld  

20/2016 Beschluss zur Ein-
stellung des Verfahrens Be-
bauungsplan 06/08 „Hotel 
Mittelstraße“, Ortsteil Schö-
nefeld  

21/2016 Beschluss über die 
Abwägung der Stellungnah-
men aus der formellen Be-
teiligung gem. § 3 (2) und § 
4 (2) BauGB zum Bebauungs-
plan 1/98 III neu b 3. Ände-
rung, Ortsteil Schönefeld 

22/2016 Beschluss der Sat-
zung zum Bebauungsplan 
1/98 III neu b 3. Änderung, 
Ortsteil Schönefeld  

23/2016 Beschluss über die 
Abwägung der Stellungnah-
men aus der formellen Be-
teiligung gem. § 3 (2) und § 
4 (2) BauGB zum Bebauungs-
plan 1/98 III neu c 1. Ände-
rung, Ortsteil Schönefeld  

24/2016 Beschluss der Sat-
zung zum Bebauungsplan 
1/98 III neu c 1. Änderung, 
Ortsteil Schönefeld 

25/2016 Beschluss der Sat-
zung zum Bebauungsplan 
04/12 „Veranstaltungsgelän-
de III - Freigelände“, Ortsteil 
Selchow 

26/2016 Beschluss zur Auf-
stellung des Bebauungspla-
nes 02/16 „Wohnungsbau 
Nord“, Ortsteil Schönefeld 

27/2016 Beschluss der Lärm-
aktionspläne 2008-Stufe 1 
und 2012-Stufe 2 gemäß der 
EU-Richtlinie 2002/49/EG 

Termine und Tagesordnung der Beratungen der Gemeindevertretung 
und der Ausschüsse finden Sie unter: 

ww.gemeinde-schoenefeld.de/Politik/Bürgerinformatinssystem öffnen

Rechtsanwältin
Beate Knoth-Schindler

Neue Anschrift nach Umzug
Prierosser Straße 54 • 12357 Berlin/Rudow

Wenn Sie aus gesundheitlichen oder 
anderen Gründen nicht in die Kanzlei kommen können, 

besuche ich Sie gern zuhause! 
Tel. 030 427 60 12  •  Handy 0174 306 20 31
Email: anwaeltinknothschindler@email.de
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23. Brandenburgische Seniorenwoche 2016
Die 23. Brandenburgische Seniorenwoche 
findet vom 12. bis 19. Juni 2016 statt.
Das Motto der Seniorenwoche lautet: Für ein le-
benswertes Brandenburg – sicher und geborgen“.

Die zentrale Eröffnungsveranstaltung findet am 11. Juni 
2016 in der Zeit von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr in der 
evangelischen Stadtkirche St. Nicolai in Oranienburg 
statt und wird vom Schirmherrn der Brandenburgischen 
Seniorenwoche, Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke, 
eröffnet werden
Die Gemeinde Schönefeld und der Seniorenbeirat laden 
Sie liebe Senioren (ab 63 Jahre) anlässlich der 23. Bran-
denburgischen Seniorenwoche zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Gemeinde Schönefeld ein.

Auf dieser Veranstaltung mit Musik, Tanz und einem 
kleinen Kulturprogramm 

am Freitag, dem 10. Juni 2016 um 15:00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Großziethen,

wollen wir Ihnen ein paar Stunden Freude und Entspan-
nung bereiten. 

Es wird ein Unkostenbeitrag von 5,00 Euro erhoben.
Für Ortsteile Kiekebusch, Schönefeld, Selchow, Walters-
dorf, Waßmannsdorf und Kleinziethen werden Busse zur 
Verfügung gestellt. 

Wir bitten um Rückmeldung beim Seniorenbeauftragten 
Ihres Ortsteils oder in der Gemeinde Schönefeld – Tel.: 
030 / 53 67 20 36. Bitte keine Gäste anmelden!

Nachfolgend finden Sie die einzelnen Ansprechpartner in 
den Ortsteilen: Seniorenbeauftragte der Ortsteile

Seniorenbeauftragte der Ortsteile
Groß- und Kleinziethen: Frau Rita Kienast
 Tel. 03379 / 44 42 50
 Frau Helgard Thiele
 Tel. 03379 / 44 42 37

Kiekebusch: Herr Rainer Giese
 Tel. 030 / 63 31 23 97

Waltersdorf und Rotberg: Herr Ulrich Schade
 Frau Eva Kruschel

Schönefeld: Frau Helga Rust
 Tel. 030 / 633 24 96
 Frau Doris Ott
 Tel. 030 / 633 88 01

Waßmannsdorf: Frau Christa Scheidig
 03379 / 44 52 95

Selchow: Frau Renate Mann
 03379 / 99 69 80

Busfahrplan Seniorenveranstaltung 10. Juni 2016  

Bus 1 (Schönefeld Dorfanger, Bahnhof) - Eindecker

Ort Haltestelle Abfahrtzeit

Schönefeld Dorfanger 14:15 Uhr

Schönefeld Bahnhof 14:20 Uhr

Bus 2 (Schönefeld Schwalbenweg, Wehrmathen) Doppeldecker

Schönefeld Aparthotel Schwalbenweg 14:15 Uhr

Schönefeld Wehrmathen 14:20 Uhr

Bus 3 (Waltersdorf/Siedlung, Hubertus u. Dorf) Eindecker

Waltersdorf Siedlung/Kreuzung 14:15 Uhr 

Waltersdorf Hubertus 14:20 Uhr

Waltersdorf Berliner Str./Wendestelle 14:35 Uhr

Bus 4 (Kiekebusch, Karlshof, Rotberg,) - Eindecker/o. kl. Bus

Kiekebusch Dorf  14:15 Uhr

Karlshof Dorf 14:18 Uhr

Rotberg Dorf 14:22 Uhr

Bus 5 (Selchow, Waßmannsdorf, Kleinziethen) Doppeldecker

Selchow Dorf  14:15 Uhr

Waßmannsdorf Dorf/Kita 14:20 Uhr

Waßmannsdorf Stadtgut 14:25 Uhr

Waßmannsdorf Rudower Str. 14:28 Uhr

Waßmannsdorf Ahornstr. 14:35 Uhr

Kleinziethen Dorf 14:40 Uhr

Ankunft der Busse in Großziethen Mehrzweckhalle 15:00 Uhr

Die Rückfahrt erfolgt um 20:00 Uhr in umgekehrter 
Reihenfolge.

Seniorenfeier im Jahr 2014,  Foto: privat
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Revierdienst der Polizeiinspektion 
Flughafen Gemeinde Schönefeld

Polizeihauptkommissar Lothar Stoldt
Telefon: 030 63480 1040, Fax 030 63480 1229
Email: lothar.stoldt@polizei.brandenburg.de
Polizeiobermeister Fred Schnell
Telefon: 030 63480 1043, Fax 030 63480 1229
Email: fred.schnell@polizei.brandenburg.de
Polizeihauptmeister Norbert Zehrt
Telefon: 030 63480 1042, Fax 030 63480 1229
Email: norbert.zehrt@polizei.brandenburg.de
Polizeioberkommissarin Mandy Grohmann
Tel: 030 63480 1041, Fax: 030 63480 1229
Email: mandy.grohmann@polizei.brandenburg.de
Erreichen können Sie die Revierpolizisten jeden Dienstag  
in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11, Raum 016 (Erdgeschoss).
Außerhalb der Sprechzeiten können Sie die Polizeiinspektion 
Flughafen Tel.: 030 63 48 00 rund um die Uhr erreichen.
Sie haben aber auch die Möglichkeit über die Internetwache (www.
internetwache.brandenburg.de) Anzeigen, Hinweise, Lob oder 
Kritik zu versenden.
Im Falle akuter Gefahr wählen Sie natürlich weiterhin den 
Notruf 110.

Es klappert wieder in Brandenburg 
Die Störche sind da und richten ihre Nester für die Paarungszeit ein 

Nach ihrem Tausende Kilometer 
langen Flug sind die ersten Stör-
che in Brandenburg gelandet. 
Viele sind inzwischen dabei, 
sich wieder ihre Sommerwohn-
sitze herzurichten. Zum Beispiel 
in Linum im Ruppiner Seenland, 
Rühstädt in der Prignitz und 
Vetschau im Spreewald, wo die 
bekanntesten Storchenhorste 
stehen. Nachdem sie sich von 
ihrer Reise kurz ausgeruht 
haben, geht unmittelbar danach 
schon die Paarungszeit los. 
So auch in Rühstädts Stor-
chennestern: Knapp 20 Horste 
sind dort mit Storchenpaa-
ren belegt. Meist brüten im 
Sommer zwischen 30 bis 40 

Paare auf den Backsteinhäusern 
im Ort. Ab sofort können die 

majestätischen Vögel mit den 
charakteristischen roten langen 

Beinen bei naturkundlichen 
„Rundgängen durch das Stor-
chenland“ beobachtet werden. 
Von Mitte Mai an startet dann 
auch wieder die preisgekrön-
te Erlebnisführung „Rühstädter 
Storchenfeierabend“. Die Tour 
gewann 2014 den 2. Platz des 
Tourismuspreises Brandenburg. 
Auf der zweistündigen Führung 
durch das Dorf kann der abend-
liche Einflug der Störche in die 
Nester beobachtet werden. Die 
erste Tour findet am 14.5. um 
20 Uhr statt und danach jeden 
Sonnabend bis 13.8., www.
besucherzentrum-ruehstaedt.de 
(Anmeldung erbeten, da be-
grenzte Teilnehmerzahl).

STORCHENZEIT IN BRANDENBURG

Meist brüten im Sommer zwischen 30 bis 40 Paare auf den Back-
steinhäusern in Rühstädt. Foto: Tourismusverband Prignitz.

Radtour Treffpunkt Adebar
Lautes Klappern begleitet die 
Ausflügler auf dieser 27 Kilome-
ter langen Route an der Elbe. Auf 
den feuchten Wiesen entlang des 
breiten Stroms finden die Störche 
reichlich Nahrung. Mit ihrem oft 

majestätisch anmutenden Flug 
weisen sie den in Bad Wilsnack 
startenden Radlern den Weg zu 
den schönsten Beobachtungs-
punkten. Infos und Routenführung 
unter www.dieprignitz.de

Storchendorf Linum
Auch im Storchendorf Linum im 
Ruppiner Land kommen jeden 
Tag Störche an. In wenigen 
Wochen wird dort mit erstem 
Nachwuchs gerechnet. Wer sich 
über den aktuellen Stand beim 
Nachwuchs informieren möchte, 
der ist in der Storchenschmie-
de Linum genau richtig. Hier 
befindet sich das NABU Na-

turschutzzentrum. Neben den 
Ausstellungen, gibt es interes-
sante Führungen durch eines 
der storchenreichsten Dörfer 
Deutschlands. Öffnungszeiten: 
mittwochs bis freitags von 10 
bis 16 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen 10 bis 18 Uhr, wei-
tere Informationen unter: www.
storchenschmiede.de 

Störche im Live-Stream – Der 
Brandenburger Internet -Storch

In Vetschau im Spreewald ist 
der erste Storch am 29. März 
eingetroffen. Denn hier werden 
die Vögel rund um die Uhr mit 
einer Kamera beobachtet – ob 
beim Schlafen, sich Putzen 
oder bei der Paarung. Beson-
ders spannend wird es, wenn 
sich der Nachwuchs erstmals 
vor der Kamera zeigt und 
Zuschauer mit Hilfe einer Live-

Kamera die Entwicklung der 
Jungvögel rund um die Uhr vom 
heimischen Bildschirm aus ver-
folgen können. Wer sich direkt 
vor Ort informieren möchte: 
Das Informationszentrum hat 
von April bis September diens-
tags bis sonntags und an 
Feiertagen von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Mehr unter:
www.storchennest.de

Veranstaltungshinweise und Ausflugstipps 
für das Land Brandenburg finden Sie auf 

der Seite
www.reiseland-brandenburg.de



Veranstaltungen in der Gemeinde 2016

Sommerfest „Kiekebusch im Kickerfieber“
25.06. 2016  ab 14.00 Uhr am Amtsgarten
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Wir starten mit einem Gottesdienst. 
Dieses Jahr haben wir für Euch jede Menge Spiel und Spaß rund um

den Fußball: für Groß und Klein
eine Spielstraße • Kinderschminken • Torwandschießen • Hufeisenwerfen

Hau den Lukas • Bierkrugrutsche • Musik von DJ Klaus u.v.m.
Natürlich ist auch mit Kaffee und Kuchen, Eis, Deftigem vom Grill und 

einem Bierwagen für das leibliche Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen viel Spaß!

07.06. Integrationssportfest auf dem Sportplatz Schönefeld
11./12.06. Hoffest auf dem Kinderbauernhof in Großziethen
24.06. Mittelalterliches Sommerfest Kita „Sonnenblick“ in Großziethen
25.06. Sommerfest in Kiekebusch
02.07. Dorffest in Schönefeld „Am Anger“
06.07. Kita „Gänseblümchen“ präsentiert: 800 Jahre Dorfkirche Großziethen In der Mehrzweckhalle
10.07. Sommerfest der Kirchengemeinde Großziethen
16.07.  700-Jahrfeier in Rotberg
10./11.09. Kürbisfest in Kleinziethen
17.09. Jugendfeuerwehrtag in Großziethen



2. Selchower Dorf-Festspiele erneut mit großem Zuspruch

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

Terminvereinbarung unter

030  ·   705 509 - 0
Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®

Wir  bilden aus.

Mehr Infos: ZZB.de/azubi

Ästhetische Zahnheilkunde · Prophylaxe · Implantate

Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld
Tel.: 030 - 634 999 29
Fax: 030 - 634 999 28

E-Mail info@pflegedienst-schieffelbein.de
Web http://www.pflegedienst-schieffelbein.de
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Ob gesund oder krank, jung oder alt oder Eltern mit Kind, 
wir beweisen Ihnen, dass Sie bei uns genau richtig sind. 
Sie wünschen sich fürsorgliche, kompetente Versor-
gung, Vertrauen und Beständigkeit? Oder sind pflegende 
Angehörige und benötigen auch mal Zeit für sich? Wir vom 
Pflegedienst Schieffelbein halten Leistungen für fast 
jede Lebenslage für Sie bereit.
Einsatzgebiete sind die Gemeinden Schönefeld, Schulzen-
dorf, Zeuthen-Miersdorf, Mahlow sowie angrenzend Berlin.

Aus den Ortsteilen  •  Seite 9SELCHOW

Am 14. Mai fanden die 2. Dorf-Festspiele in Selchow statt.
Die Mannschaften, die jeweils aus 4 Personen bestanden, kämpften 
in den Disziplinen:

• Baumstammweitwurf • Findlingweitwurf • Tauziehen
• LKW - ziehen

Großes Feuerwehrfest in Selchow
90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Selchow und

Gemeindefeuerwehrtag am 18. Juni ab 14.00 Uhr
Mit großer Tombola, Kaffee und Kuchen, Fun-Bungee,
Feuerwehr-Technik zum Anfassen und Ausprobieren für Jung + Alt
Ab 19 Uhr Livemusik mit den „BURNING BEATS“

Programm:
• Beginn 14.00 Uhr mit einem Feuerwehrkorso durch Selchow 
• Ansprachen
• Stationen zum Mitmachen auch für Nicht-Feuerwehrleute:
 - Baumstammsägen nach Zeit
 - Schubkarren-Hindernislauf
 - Torwandschießen u.a.
 - Feuerwehrfest in Selchow

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Saugnäpfe aller Art
Vakuolastic begeht 50-jähriges Firmenjubiläum

Bei schönstem Sonnenschein fei-
erte das Waßmannsdorfer Unter-
nehmen Vakuplastic am 13. Mai  
sein 50-jähriges Firmenjubiläum.  
Oliver Schwarz, Geschäftsfüh-
rer des mittelständischen Fa-
milienunternehmens, begrüßte 
die Gäste und Gratulanten. Er 
erinnerte an die Gründung des 
Unternehmens im Jahr 1966 in 
Bonn, deren Umzug nach Berlin 
1969 und den Umzug 2002 
nach Waßmannsdorf. Der heu-
tige Geschäftsführer trat 1993 
in den väterlichen Betrieb ein, 
übernahm ihn 2002 und richtete 
die Produktion neu aus. Die 
Firma ist spezialisiert auf die 
Herstellung von Saugnäpfen aller 
Art. Auch am Jubiläumstag stand 
die Produktion nicht still und die 
Gäste  konnten sich in der Werk-
halle mit dem Produktionsablauf 
vertraut machen. Oliver Schwarz 
bedankte sich bei seinem Team, 
das leicht zu erkennen war an 
den weißen Jubiläumshüten. Er 
sagte: „Ich blicke optimistisch 
in die Zukunft. Wir haben ein  
bewährtes Team, mit dem wir 
auch die Herausforderung von 
Automatisierung und Digitalisie-
rung meistern werden.“   A.H. 
Wir haben Ihnen die Firma Vaku-
plastic Kunststoff GmbH & Co. 
KG auf Seite 8 in der Aprilaus-
gabe 2011 im Gemeindeanzei-
ger vorgestellt. Nachzulesen auf 
der Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde-schoenefeld.de/
Gemeindeanzeiger

Auch der Bürgermeister gratulierte im Namen der Gemeinde dem Team zum Jubiläum.

Geschäftsführer Oliver Schwarz begrüßt die Gäste.

Azubi Florian Schölzel begann im letzten Jahr seine Ausbildung zum 
Verfahrensmechaniker für Kunstoff- und Kautschuktechnik.Seit 2008 gehört Frau Kämpf zum Team des Unternehmens.



Baufortschritt bei Europas größtem Windkanal in Waßmannsdorf
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Am Rande notiert
Die Drei mit „Willy“  - Ein ungewöhnliches Charity-Projekt

Auf der Feier zum 50. Firmenjubilä-
um der Firma Vakuplastic konnten 
die Gäste auch Bekanntschaft mit 
einem Wartburg 311 Camping aus 
dem Jahr 1957 machen. Eigentü-
mer Jörg Tissat hat ihn vor drei 
Jahren ersteigert, umgerüstet und 
macht ihn mit Hilfe von Freunden 
und Unterstützern fahrbereit für 
den großen Trip nach Amerika. Die 
Reise soll an den amerikanischen 
Autohändler Willy Witkin erinnern, 
der 1958 aus der ehemaligen 
DDR in Eisenach 1.215 Wartburg 
gekauft und sie in den Vereinigten 
Staaten über seine Autohäuser 
weiterverkauft hat. Ende August 
soll gestartet werden und alle 
hoffen, dass bis dahin die nötigen 
Mittel zusammengetragen sind, 
damit der Wartburg rechtzeitig 
zum 90-jährigen Jubiläum der 
Route 66 dort starten kann. Es 

gibt noch zwei andere Jubiläen: 
120 Jahre Gründung Fahrzeug-
fabrik Eisenach am 03.12.1896 
und 60 Jahre offizieller Baubeginn 
dieser Baureihe des Wartburgs 
311. Die Produktion lief offiziell 

am 02.01.1956 an.
Die Reise, die Jörg Tissat mit 
zwei Freunden unternimmt, hat 
auch einen sozialen Zweck. 
Wartburg „Willy“ soll nach der 
Reise versteigert werden und der 

Erlös soll Kinderorganisationen 
zugutekommen.
Mehr zum Projekt erfahren Sie auf 
der Facebookseite „Drei mit Willy“ 
oder bei YouTube. Dort stellt Jörg 
Tissat das Projekt vor.  A.H.

Historische Anzeige aus einer amerikanischen ZeitungJörg Tissat vor „Willy“, dem Wartburg

Der 1. Spatenstich für den Windkanal war im 
Juli 2015. Die beiden Fotos stammen vom 
Februar 2016 und Mai 2016. Auf dem Bild 
rechts ist eine grafische Darstellung des 
künftigen Gebäudes zu sehen.
Die Hurricane Factory GmbH investiert 8 
Millionen Euro in die Anlage. 
Es werden ca. 35.000 Gästen jährlich er-
wartet und zunächst ca. 30 Arbeitsplätze 
am Standort geschaffen.

Visualisierung: © Hurricane Factory GmbH 



19. Schönefelder Sommerfest
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Pipo und Pipolina sind auch in diesem Jahr 
beim Sommerfest dabei.

am 2. Juli auf dem Schönefelder Dorfanger
14.30 Uhr Beginn des bunten Nachmittagsprogramms:  
mit Clown Pipo und Pipolina, Zauberer, Kinderschminken, Ponyreiten, Bungee-Trampolin 
und vieles mehr – lassen sie sich über überraschen. 

19.00 bis 1.00 Uhr Abendprogramm „No-Limit“ 
Diskothek & Moderation mit Uwe Rump

gegen 23.00 Uhr Feuerwerk

1.00 Uhr Ende der Veranstaltung
Die Fleischerei Palm und die Bäckerei Wolter werden für das leibliche Wohl sorgen. 
Natürlich werden auch Getränke & Eis angeboten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Der Ortsbeirat Schönefeld

Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

LEPORELLOB U C H H A N D L U N G 
IN  R U D O W

Krokusstr.91 •  P direkt in der Straße • Telefon 665 261 53
Geöffnet von  MO-FR 10—18.30, SA 9—14 Uhr 

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.leporello-buch.de    

LESEN.....einfach schöner

Bücher für Groß & Klein
   Schulbücher
     Lernhilfen
   Hörbücher 
DVD's, Wein und mehr...

Informationen für die Senioren 
der Gemeinde Schönefeld

Tagesfahrten

►23.6.2016 Himmelspagode-Gärten der Welt

►22.9.2016 Hohen Neuendorf Tegeler See

►05.7.2016 Boltenmühle und Kremserfahrt

►05.8.2016 Hanse Sail Warnemünde

►24.9.2016 Weinfest in Meißen

Mehrtagesfahrten

►15.4.-17.4.2016 Volksmusik Thüringen

►20.4.-27.4.2016 Slowenische Adria

►22.5.-27.5.2016 Schwarzwaldidylle

►16.6.-21.6.2016 Flüsse Rhein, Mosel, Main, Neckar

►26.6.-30.6.2016 Störtebecker Festspiele

►26.8.-28.8.2016 Lüneburger Heide

►02.9.-06.9.2016 Sylt, Föhr, Halligen

►15.9.-19.9.2016 Zillertaler Almabtrieb

Anmeldung unter 03375/295174 oder 03375/291978

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Weitere TS:
Mietrecht und Zivilrecht

B E S TAT T U N G S H A U S

Potsdamer Straße 78 info@bestattungshaus-wilke.de
15711 Königs Wusterhausen www.bestattungshaus-wilke.de

Tel. 03375/24430

Aus dem Leben gerissen!

QUALITÄT & FAMILIENTRADITION SEIT 1913
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Informationen zu den Ortsteilen auf: 
www.gemeinde-schoenefeld.de

SCHÖNEFELD

Anfang des Jahres 2016 begann 
der Aufbau eines Holzhauses 
vor dem Terminal D am Flugha-
fen Schönefeld. Für Schönefel-
der und Gäste war erst einmal 
nicht klar, was es mit diesem 
Holzhaus am Rande des Park-
platzes auf sich hat. Im April 
war es dann so weit. Eine neue 
gastronomische Einrichtung 
eröffnete ihre Pforten. Dieses 
Gebäude bringt ein wenig bay-
risches Flair nach Schönefeld. 
Bayrische Kost und natürlich 
auch bayrisches Bier. Für Flug-
gäste und Besucher ist das 
natürlich ein Anziehungspunkt. 
Der Innenraum ist einfach ge-
halten, Holztische und Bänke im 
Innenraum sowie Bierfässer als 
Stehtische verleihen bayrische 
Gastlichkeit. 

„Bayern-Flair“ am Flughafen Schönefeld

Ob dieses Objekt zum Flugha-
fen Schönefeld im Landkreis 
Dahme-Spreewald passt? Es sei 
dahingestellt. Passender wäre 

wohl eine Spreewald- Baude 
mit Erzeugnissen aus unserer 
Region gewesen. Aber über 
Werbung und Geschmack lässt 

sich ja streiten. Einen Besuch 
ist die Baude auf jeden Fall 
mal wert. 

Text und Foto: Hans Schäfer

Suchen ab sofort Nachpächter für eine Parzelle von 361 m2 

in einer Kleingartenanlage in Schönefeld. Preis nach VB.
Bitte melden unter: Kleingartenanlage Parzelle 03,
Seeweg 34, 12529 Schönefeld

19.
Integrations-

sportfest 
in Schönefeld

am 7. Juni 
Beginn 10.00 Uhr auf dem 
Sportplatz Schönefeld

Wir freuen uns über viele 
Zuschauer.

Gegenüber der Schwimmhalle, unmittelbar im Wohngebiet 
„Wohnen am Park“, entsteht ab 3. Quartal 2016 das City 
Center Schönefeld mit:

• einem Lebensmittel Discounter auf 2500m²
• einer Drogerie auf 1300m²
• einem Bäcker und Café auf 250m² 
• einer Bankfiliale auf 200m² 
• einem Bistro auf 300m²
• 155 Hotelzimmern
• einem Boardinghouse mit 45 Appartements 
• 320 Stellplätze
Bauherr ist die Recona Gmbh und Co in Kooperation mit
Antan Recona Investment GmbH&co.KG.
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Maifeier 2016 in Schönefeld

Auch in diesem Jahr fand die 
Maifeier auf dem Schönefelder 
Sportplatz statt. Die Veranstal-
ter, der Ortsbeirat Schönefeld 
und der SV Schönefeld Freizeit 
e.V., hatten wieder die Or-
ganisation übernommen. Am 
Vorabend, dem 30.04.2016, 
gab es wieder den traditionellen 
Tanz in den Mai. Gleichzeitig 
wurde der diesjährige Maibaum 
von den Kameraden der FFW 
aufgestellt. Fachmännisch hatte 
Frau Schmidt wieder einen recht 
schönen Maikranz gebunden. 
Die Disco „No Limit“ sorgte für 
Stimmung. Das Wetter spielte 
in diesem Jahr auch mit und 
es hatte sich reichlich Publikum 
eingefunden. Am 1. Mai eröff-
nete Ortsvorsteher Robert Rust 
bei herrlichem Sonnenschein 
das Maifest.. Eine Tombola gab 
es auch wieder und die Lose 
waren schnell vergriffen. Es ist 
eine gute Tradition, dass jedes 
Los gewinnt. Für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgten wieder 
die Fleischerei Palm und die 
Bäckerei Wolter. Der Getränke-
ausschank lag wieder in den 
Händen von Familie Schmidt. 
Uwe Rump mit seiner Disco „No 
Limit“ sorgte für Unterhaltung 
und Stimmung. Ein Kulturpro-
gramm begeisterte die Gäste. 
Auftritte der Kita Spatzenhaus, 
der Kita Schwalbennest und 
der Schüler der Astrid-Lind-
gren-Grundschule fanden viel 
Beifall. Stolz wurde von ihnen 
ein einstudiertes musikalisches 
Programm dargeboten. Für die 
kleinen Kinder sorgten „Nino 
Mond und Prof. Knolle“ für viel 

Spaß. Eine Eisenbahn drehte 
ihre Runden und eine Hüpfburg 
war auch wieder gut besucht. 
Die Tischtennisfreunde vom SV 
Schönefeld, Abteilung Freizeit-
sport, warben mit einem Stand 
für neue Interessenten. Hier 
konnte man an einer kleinen 
Platte seine Fähigkeiten testen. 
Der sportliche Höhepunkt fand 
natürlich wieder auf dem Fußball-
feld statt. Hier traten Mannschaf-
ten der D-Jugend gegeneinander 
an. Die Frauen des SV Schöne-
feld Freizeitsport führten mit 
ihren Steppbrettern sportliche 
Aktivitäten aus ihrem wöchentli-
chen Sportprogramm vor. Auch 
die Motorrad-Biker „Old Fellows 
Berlin“ gaben sich ein Stelldich-
ein mit ihren Motorrädern. Es 
war eine Augenweide für motor-
radbegeisterte Besucher.

SCHÖNEFELD

Fazit dieses 
Maifestes in 
Schönefeld: 
Bei schöns-
tem Sonnen-
schein war 
das Fest 
wieder sehr 
gut besucht. 
Schönefelder 
trafen mal 
wieder zum 
„Schnaken“ 
zusammen, wozu ja nicht allzu 
oft die Möglichkeit besteht. 
Gute Laune und viel Spaß 
hatten sich über den Sport-
platz verbreitet. Ein besonderes 
Dankeschön gilt der Bäckerei 
Wolter, der Fleischerei Palm 
und natürlich auch der Familie 
Schmidt und allen Helfern, die 
mit ihrem Einsatz diesen 1. Mai 

erfolgreich gestalten konnten. 
Am 02.07.2016 findet wieder 
das Schönefelder Sommerfest 
am Dorfanger statt. Hier gibt es 
wieder die Gelegenheit schöne 
Stunden zu verleben. Alle Schö-
nefelder sind dazu schon heute 
herzlich eingeladen.

Text und Fotos Hans Schäfer
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Typenoffene Werkstatt
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Rathaus Schönefeld Telefon: 
Telefon: 030- 53 67 20 0, Telefax:  030 53 67 20 80
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Mongolische Gratulanten zum 76. Geburtstag von Willi Belger

GROßZIETHEN

Jurten sind in der Gemeinde 
nichts Ungewöhnliches und auch 
der mongolische Botschafter 
Ts. Bolor ist ein gern gesehe-

ner Gast. Am Pfingstsonntag 
kam er gemeinsam mit seiner 
Ehefrau zu einem besonderen 
Anlass nach Großziethen, um 

Willi Belger,  zum 76. Geburtstag 
zu gratulieren. Willi Belger enga-
giert sich seit langem für den 
Ausbau der Partnerbeziehungen 

mit dem Partnerbezirk Bayangol. 
Er ermöglichte auch der Mäd-
chenband Bechi (Foto links) einen 
Auftritt in Großziethen.     

Baubeginn für Rinn-Ideengarten 
In Kleinziethen errichtet die Firma 
Rinn Beton- und Naturstein GmbH 
& Co. KG gegenwärtig einen Rinn 
Ideengarten. Das Unternehmen 
Rinn ist ein familiengeführtes, mit-
telständisches Unternehmen aus 
Heuchelheim bei Gießen mit rund 
450 Mitarbeitern. Es produziert 
Beton- und Natursteinprodukte, 
die im Garten- und Landschaftsbau 
sowie in der Stadtgestaltung zum 
Einsatz kommen. Anfang 2012 
hat sich die Geschäftsleitung 
verpflichtet, eine Nachhaltigkeits-
strategie zu entwickeln und alle 
unternehmerischen Entscheidun-
gen daran auszurichten. Ökono-
mische, ökologische und soziale 
Aspekte werden gleichermaßen 
miteinbezogen. Dazu gehören 
neben dem Einsatz regionaler 
Baustoffe, Wasseraufbereitung 

und Staubrecycling auch die 
Nutzung von Erdwärme und die 
Gewinnung von Solarstrom. Rinn 
produziert seit 2014 an allen 
Standorten CO2 neutral. Rinn 
Ideengärten gibt es bereits in 

Heuchelheim und Stadtroda. Im 
Ideengarten in Kleinziethen soll 
neben einem Ausstellungspavil-
lon eine großzügig eingegrünte 
Freianlage mit Musterflächen an-
gelegt werden, die mit Produkten 

des Unternehmens gestaltet sind 
und Bauherrn und Gartenbesitzern 
Anregungen für ihren Wunschgar-
ten geben sollen. Die Ideengärten 
sind das ganze Jahr geöffnet. Der 
Zutritt ist kostenfrei.  A.H.

Wahre Liebe gleicht einem Ring,
denn der Ring hat kein Ende.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen 
ganz herzlich bedanken, anlässlich unserer 
Goldenen Hochzeit, für die liebevollen Worte, 
Glückwünsche und Geschenke. Besonderen 
Dank gilt Pfarrer Frohnert, der Chorwerkstatt 
und unseren Kindern.

Helmut und Bettina Warner



Hoffest auf dem Kinderbauernhof „Ilse Reichel“
Der Kinderbauernhof „Ilse Reichel“ in 
Großziethen lädt zu seinem Hoffest am 
11. und 12. Juni 2016 in der Zeit von 
13-18 Uhr alle Interessierten, ob Groß, 
ob Klein, Jung oder Alt herzlich ein. 
Der Kinderbauernhof ist ein Ort für die 
ganze Familie. Bei einer kalten Brause 
oder einem frisch gezapften Bier kann 
man Unterhaltung und Spiele ganz 
unterschiedlicher Art genießen:
Das diesjährige Hoffest steht unter 
dem Motto „Märchen“ im Rahmen 
der 800-Jahr-Feier der Kirche von 
Großziethen.
Auf dem Reitplatz wird eine Reitqua-
drille inmitten schattenspendender 
Bäume aufgeführt.
Für die musikalische Untermalung 
sorgen die Gruppe „Rusty Grey“ sowie 
der Chor der Evangelischen Gemeinde 
Großziethen.
Ein Zauberer möchte mit unseren klei-
nen Gästen zaubern und ihnen einen 
Zaubertrick zum Selbstbasteln für zu 
Hause zeigen. Eine Märchenerzählerin 
lädt zum Zuhören und Verweilen ein.

Am Sonntag gegen 15.00 Uhr treten 
die Kinder-Cheerleader aus Großziet-
hen auf.
Für Kinder stehen mit Ponyreiten, Ka-
russell fahren und diversen spannen-
den Spielen schöne, erlebnisreiche 
Aktivitäten zur Verfügung.
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls 
mit Gutem vom Grill, Salaten, sowie 
Kaffee und Kuchen gesorgt.
Ob Groß, ob Klein, der Kinderbauern-
hof muss sein!

Der Kinderbauernhof „Ilse Reichel“ ist 
ein gemeinnütziger Verein, der sich 
in der Jugendarbeit engagiert.
Er steht Besuchern täglich nach-
mittags offen, die sich den Tieren 
und der ländlichen Ruhe erfreuen 
wollen.
Jeden Sonntag von 14.00 Uhr bis 
15.00 Uhr bieten wir Ponyreiten an.

Hinweis:
Das Parken an der Mehrzweck-
halle von Großziethen im Fried-
hofsweg ist möglich.

GROßZIETHENSeite 16  • Aus den Ortsteilen
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Am
20. Juni

ist
Sommer -

anfang

ScharfeKurven,
HEIßERPreis

SERVICE SERVICEUnsere Preise sind Beweise!

www.autohaus-wunderlich.de

WASSMANNSDORF
Autohaus Wunderlich
Inh. Angela Wunderlich
Am Airport 1 · 12529 Schönefeld 
(OT Waßmannsdorf)
Tel. (03379) 44 44 44

MARIENDORF
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Mariendorfer Damm 122
12109 Berlin
Tel. (030) 70 00 81 - 0

STEGLITZ
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Bismarckstr. 18
12169 Berlin
Tel. (030) 79 48 86 - 0

BESTE
AUTOHÄNDLER

2015

AUSGEZEICHNET* ALS: *AUTO BILD Ausgabe 11/2015 bzw. 10/2016

Kraftstoffverbrauch l/100 km: 4,7 - 4,5 (kombiniert) CO2-Emissionen: 107 - 105 g/km (kombiniert). 
Messverfahren gemäß § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung.

PreisPreisPreis

Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Aufpreis

n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/MP3
n   Parksensoren

hinten ab € 11.990,-

Škoda Rapid Combi Cool Edition
66 kW (90PS), Tageszulassung: 10/2015

Nur solange der Vorrat reicht!
n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/CD/MP3
n ESP · ABS
n Tagfahrlicht

n elektrische Fensterheber vorne
n  Reifendrucküberwachung u.v.m.

Škoda Citigo Cool Edition (Weiß)
44 kW (60 PS), Tageszulassung: 09/2015

Nur solange der Vorrat reicht!

ab € 7.990,-
n elektr. Fensterheber vorne
n LM-Felgen n Start-Stop-Automatik  

�������
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Veranstaltungen im Jubiläumsjahr Dorfkirche Großziethen

04.06.2016,
um 16.00 Uhr 
Dorfkirche Großziethen

Wir gratulieren....

Der Gropius-Chor Berlin gra-
tuliert der Dorfkirche Groß-
ziethen zu ihrem 800jähri-
gen Jubiläum.
Einladung zu einem musika-
lischen Spaziergang.

12.06.2016, 17 bis 18 Uhr
Dorfkirche Großziethen

Saxophonkonzert
mit „TonFall“

Eine Stunde voller Filmmusik, 
Jazz, Rock, Pop und Klassik. Das 
Saxophonensemble „TonFall“ be-
sticht durch Vielfalt und Können. 
Die Mitglieder sind zwischen 17 
und 70 Jahre alt. Alle verbindet 
die Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren. Die Band experimentiert 
unter der Leitung von Matthias 
Wacker immer wieder mit neuen 
Formaten und Konzepten. 

24.06.2016, 9.30 bis 19 Uhr

Mittelalterliches Sommerfest 
der „Kneipp-Kita Sonnenblick“

Beginn der Veranstaltung um 
9.30 Uhr mit einem mittelalter-
lichen Festumzug Ob mit oder 
ohne Kostüm alle Großziethener 

sind zum Säumen der Straße 
herzlich eingeladen.

Ab 14 Uhr beginnt das mittelal-
terliche Markttreiben mit vielen 
Überraschungen im Gutspark 
hinter der Dorfkirche. Es er-
warten Sie Ritterkampfspiele-, 

Marketenderinnen, Falkner, Feuer-
zauber sowie der Infostand zum 
Dorfkirchenjubiläum u.v.m.

Die Dorfkirche wird an diesem 
Tag geöffnet sein und mit einem 
speziellen kindgerechten Informa-
tionsangebot aufwarten.

26.06.2016, 17 Uhr, Dorfkir-
che Schönefeld

Musikprojekt „Vaterunser“

Ein Musikprojekt mit Solisten, 
Chorsängern und Instrumenta-
listen. Geschichtliche und mu-
sikalische Kompositionen zum 
Gebet „Vaterunser“. Es erklingen 
Kompositionen aus verschiede-
nen Epochen und in unterschied-
lichen Besetzungen und sorgen 
für einen abwechslungsreichen 
Musikgenuss.

Mitwirkende:
CantemusChor-Berlin,
Solisten und Concertino Neu-
kölln
Leitung: Kantor René Schütz

Was trieb „die Teufel“ im Ev. Gemeindezentrum Großziethen? 
Wer kennt sie nicht, diese Freitag-
abende an denen man geschafft 
von der arbeitsreichen Woche 
gerne einmal etwas anderes 
als sonst üblich unternehmen 
möchte, aber noch nicht so 
recht weiß, was einen nun gerade 
vom Sofa locken könnte? Warum 
also nicht das Angebot der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Großziethen anlässlich des 800-
jährigen Dorfkirchenjubiläums 
durchstöbern? Und siehe da, 
auch an diesem Freitag, dem 29. 
04. 2016 konnte man hier fündig 
werden. Fündig insofern, als dass 
eine Autorenlesung im kirchlichen 
Festprogramm stand. So hörten 
die Anwesenden Amüsantes, 
manchmal allzu Menschliches 
aus „Teufels WG“, dem neuen 

Roman der Großziethener Buch-
autorin Sia Wolf. Die zahlreich 
erschienenen, dem Genre ge-
schuldet, überwiegend weiblichen 
Leseratten und Fans von Sia 
Wolf amüsierten sich köstlich 
über die feinsinnig gesponnenen 
Geschichten rund um Tatjana 
Teufel, die Hauptprotagonistin 
des Liebesromans und ihrem 
teilweise etwas verschrobenen 
Freundes- bzw. Freundinnenkreis. 
Wer kurzweilige Literatur mit 
einer guten Prise charmantem 
Witz liebt, kommt bei dem Buch 
voll auf seine Kosten.
Die Gäste erfuhren in einem rei-
zenden Schlagabtausch zwischen 
Sia Wolf und ihrem anwesenden 
Ehemann genau, wie steinig und 
aufwendig der Weg von der Idee 

zu einem Roman, 
über das Schrei-
ben an sich unter 
Anwendung unzäh-
liger Korrekturvor-
gänge bis hin zur 
Titelfindung und 
-gestaltung sowie 
der abschließen-
den Drucklegung 
sein kann. Mal 
ganz abgesehen 
von dem Lampen-
fieber, welches eine Live-Lesung 
vor Publikum so mit sich bringt. 
Alles in Allem ein rundherum 
gelungener Abend, der mit der 
Möglichkeit zum persönlichen 
Gespräch mit der Autorin und 
einer Signierstunde endete.
Einen großen Dank sagte Sia 

Wolf dann auch dem ehrenamt-
lichen Team der evangelischen 
Kirchengemeinde, welches sich 
in gewohnt geschickter Form 
um die Gästebetreuung, Ge-
tränkeausschank und ein an-
sprechendes Ambiente verdient 
machte.                         CBB

 Autorin Sia Wolf   Foto: © Ute Opper 
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Am 27. April fand in der Paul-
Maar-Grundschule in Großziethen 
zum fünften Mal der „Tag der 
Sprachen“ statt, in diesem Jahr 
waren alle Schülerinnen und Schü-
ler zu einer „Reise um die Welt“ 
eingeladen. Während im Großen 
Känguru schon die Reisegruppen 
starteten, zeigten die 1. und 2. 
Klassen in der Mehrzweckhalle 
mit viel Spaß und Erfolg, was sie 
schon alles in Englisch gelernt 
hatten. Aber dann ging auch für 
sie die Reise los. Die Reiseroute 
stellten sich die Kinder selbst zu-
sammen, das klappte auch schon 
in der 2. Klasse gut. Die 1. Klas-
sen hatten einige Begleiter aus 
den 6. Klassen, damit sie sich 
in der großen weiten Welt nicht 
verliefen. Die Lehrerinnen und 
Lehrer hatten tolle interessante 
Stationen vorbereitet.
Die Reise ging durch viele euro-
päische Länder, aber auch bis 

nach Neuseeland, Australien, 
Kanada und Asien. Eltern boten 
Sprachkurse in Italienisch, Grie-
chisch, Polnisch, Tschechisch, 
Vietnamesisch, Hindi, Suaheli, 
Thailändisch, Ungarisch und Tür-
kisch an. Spanisch, Türkisch 
und Russisch konnte auch bei 
Schülern der 6. Klasse gelernt 
werden. Wer anderen Kindern 
im Flur begegnete, grüßte plötz-
lich mit „Namastee“, „Kalimera“ 
oder „Ni hau“. Selbst für die 
Reiseverpflegung war gesorgt: 
In Frankreich gab es Crèpes, in 
Großbritannien Porridge, in Neu-
seeland Kiwi-Smoothies. Einige 
Eltern boten in ihrem Sprachkurs 
weitere landestypische Spezia-
litäten an. 
Die 6. Klassen waren zum Teil 
selbstständig an eigenen Statio-
nen tätig bzw. als Helfer an den 
Stationen und bei den 1. Klassen 
eingesetzt. Hier zeigten sie sehr 

Schüler der Oberschule am Airport Schönefeld im Praktikum

viel Engagement und Verantwor-
tungsbewusstsein. 
Am Ende waren die vier Stun-
den viel zu schnell vorbei. Den 
Kindern hat es so gut gefallen, 
andere Kulturen, Schriften und 

Sportarten kennenzulernen, dass 
unsere Reiselust wohl noch nicht 
befriedigt ist und wir in zwei 
Jahren wieder auf eine neue 
Reise gehen werden.

R. Kelsch

Reise um die Welt in 4 Stunden

Es gibt keine Brücke nach Australien

Begrüßung in vielen Sprachen

Ich bin Lisa aus der 9. Klasse 
an der Oberschule am Airport 
Schönefeld. Und Kauffrau im 
Einzelhandel ist der Beruf, für 
den ich mich schon seit langer 
Zeit interessiere.
Im letzten Sommer absolvierte 
ich mein Schnupperpraktikum 
bei der Firma Pfennigpfeiffer in 
Waltersdorf. Besonders haben 
mir dort der familiäre und freund-
liche Umgang gefallen. Es war 
jederzeit jemand da, der mir bei 
Fragen weiter geholfen hat. 
Mein diesjähriges Betriebsprak-

tikum im Rahmen des WAT-Un-
terrichts wollte ich wieder im 
gleichen Betrieb machen. Dieses 
Mal kamen zu den mir schon 
bekannten Aufgaben wie Waren 
verräumen und den Laden spie-
geln neue dazu. Ich half bei der 
Inventur, konnte Kunden beraten 
und viele weitere Aufgaben über-
nehmen. Am besten gefiel mir 
der Umgang mit den Kunden. 
Ich könnte mir gut vorstellen, 
eine Ausbildung als Kauffrau im 
Einzelhandel zu absolvieren.   

Lisa Hohmann, Klasse 9.2  

Vor einigen Wochen hatte ich 
noch keine Idee, welcher Beruf 
zu mir passen könnte. Dann kam 
mein Betriebspraktikum und nun 
weiß ich genau, was ich machen 
möchte. 
Mein Praktikum habe ich in der 
Feuerwehrwache Marienfelde ab-
solviert. Für ein Mädchen ist das 
vielleicht etwas ungewöhnlich. 
Aber darauf gekommen bin ich 
durch meinen Vater und weil ich es 
toll finde, Menschen zu helfen. 
Während meines Praktikums 
wurde mir wirklich viel über die 

Tätigkeiten auf einer Feuerwehr-
wache gezeigt. Ich habe auch ge-
lernt, jemanden wiederzubeleben. 
Besonders interessant war, dass 
wir an einem Tag den benach-
barten Polizeiabschnitt besucht 
haben. Auch dort wurde mir 
vieles gezeigt und erklärt, was ich 
vorher so noch nicht wusste. 
Alles in allem bin ich froh, dieses 
Praktikum gemacht zu haben. Ich 
könnte mir gut vorstellen, später 
dort zu arbeiten.  

Stella Dreno, Oberschule am 
Airport Schönefeld

Mein Schülerpraktikum
bei der Firma Pfennigpfeiffer

Ich habe gelernt, jemanden wiederzubeleben 
Mein Schülerpraktikum bei der Berliner Feuerwehr

Türkischlehrer aus der 6. Klasse
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Klassenfahrt in die Berge - eine Woche in Bayern
In der Woche vom 07.03. 
bis zum 11.03.2016 war es 
soweit: Wir, die zehnten Klas-
sen der Oberschule am Airport 
Schönefeld, reisten nach Inzell, 
einen anerkannten Luftkurort in 
Bayern.
Am frühen Montagmorgen 
fanden wir uns alle auf dem 
Schulhof ein, um so früh wie 
möglich loszufahren. Alle waren 
sehr aufgeregt und konnten 
es kaum erwarten. Endlich 
– die Schönefelder Polizei hatte 
keine Beanstandungen bei der 
routinemäßigen Kontrolle des 
Busses. Denn das war klar: 
ohne Verkehrscheck lässt unser 
Direktor, Herr Börner, keinen 
Bus vom Hof! Zu wertvoll die 
„Fracht“: 66 Schüler/innen und 
5 Lehrer/innen!
Die Fahrt dauerte über neun 
Stunden. Als wir endlich die 

ersten Berge der Alpen sahen, 
gab es viele erfreute Gesichter. 
Viele waren noch nie in Bayern. 
Wir checkten in eine tolle Unter-
kunft ein. 
Am Dienstag fuhren wir nach Ber-
chtesgaden, eine typische baye-
rische Kleinstadt. Wir besuchten 

das Dokumentationszentrum 
Obersalzberg und erkundeten 
die geschichtsträchtige Bunker-
anlage Hitlers. Geschichte mal 
nicht im Schulgebäude!  
Am Mittwoch ging es zur BMW-
Welt nach München. Besonders 
die Jungs waren von den Autos 
und Motorrädern begeistert. 
Aber auch die Mädchen waren 
nicht davon abgeneigt, sich 
einfach mal in eines der teuren 
Modelle zu setzen.
In der Hauptstadt Bayerns 
verbrachten wir noch einige 
schöne Stunden bei herrlichem 
Sonnenschein.
Auf der Rückfahrt machten wir 
noch einen Stopp im Stadion 
des FC Bayern München. Auch 
Nicht-Fans dieses Vereins waren 
beeindruckt.

Am Donnerstag beförderte uns 
eine Bimmelbahn ins Salzberg-
werk. Dort lernten wir etwas 
über den Salzabbau und die 
damit verbundene Salzherstel-
lung. Alle waren der Meinung: 
Das Rutschen war das Coolste! 
In der Therme konnten wir uns 
anschließend erholen.
Am Abend gab es ein leckeres 
Essen in einem echten, bayeri-
schen Gasthaus. Das war ange-
nehm für uns, denn wir mussten 
an den anderen Abenden selber 
kochen.
Wir möchten uns bei unseren 
Lehrern, Herrn Matschke, Frau 
Bräunlich, Frau Kruschel, Frau 
Merten und Frau Rehfeldt, für 
die Organisation und die Betreu-
ung bedanken.
Ein großes Dankeschön geht an 
die Mitarbeiter des Jobcenters 
Dahme-Spreewald, ohne deren 
Hilfe manch einer diese Fahrt 
hätte gar nicht antreten können. 
Und natürlich an unsere Eltern, 
die uns finanziell unterstützten.
Und noch ein gaaanz heißer 
Tipp: Der Busfahrer war die 
ganze Woche für uns da und 
hat uns überall hingefahren, war 
immer nett und freundlich und 
vergaß nie, uns ans Anschnallen 
zu erinnern. Das Reiseunterneh-
men Rolf Spenner (33142 Büren) 
können wir nur empfehlen.

Lisa Hartung, Klasse 10/2

“Gänseblümchen” 
Ernst–Thälmannplatz 3
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 20 07 10 

“Kunterbunt”
Karlshofer Weg 6
12529 Schönefeld 
Telefon: Haus 1 - Hort ab 12 Uhr 
(030) 63 31 15 77 
und Haus 2, (030) 61 50 42 06 
Telefax: (030) 63 31 15 77 

„Robin Hood“ 
Schulstraße 7
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 63 31 15 68 
Telefax: (030) 63 31 15 69 

„Schwalbennest“
Schwalbenweg 8a
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 89 92 70 
Telefax: (030) 67 89 92 71 

Sonnenblick”
Alt Großziethen 53
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 76 78 

“Spatzenhaus” 
Zum Spatzenhaus 1
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 22 099 

“Storchennest”
Dorfstraße 44
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 42 38 

Außerdem bieten qualifizierte 
Tagesmütter 
Betreuungszeiten für die Alters- 
gruppe der unter 3 jährigen an. 

Rosa Schlockow 
Walter-Simon-Straße 11 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 50 54

Teresa Dornig 
Am alten Bahndamm 57 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 96 55

Margret Fuchs 
Ahornweg 8 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 46 01

Jenny Lowies 
Karl-Marx-Straße 151g 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 53 91

Susanne Fritzsche
Kleistring 3
12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 438 61 29

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.gemeinde-
schoenefeld.de/Wohnen und 
Leben/Bildung und Erziehung 

Kindertagesstätten und Tagesmütter
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NEUES AUS DER KITA „SCHWALBENNEST“

Kita
„Schwalbennest“
sagt Dankeschön
Seit Eröffnung der Schönefelder 
Welle nutzen unsere Vorschüler 
kostenfrei zweimal monatlich das 
Warmbecken und den Kinderbe-
reich. Stets werden wir freundlich 
empfangen und das Badpersonal 
stellt uns bereitwillig Badeutensili-
en zur Verfügung. Dafür möchten 
wir der Gemeinde Schönefeld und 
den Mitarbeitern der Schönefelder 
Welle einmal Dankeschön sagen. 
Durch den regelmäßigen Kontakt 
mit dem nassen Element wird bei 
den Kindern das Selbstvertrauen 
gestärkt, sich allmählich auch in 
tiefere Zonen zu bewegen. Dies 
ist eine wichtige Voraussetzung, 
um das Schwimmen zu erlernen.
Wir freuen uns auf weitere schöne 
Erlebnisse im Schwimmbad.
Die Kinder und Erzieher aus der 

Kita „Schwalbennest“

Wo wird unser Essen gekocht?
Am 10. 5. 16 mach-
ten sich die Kinder 
aus dem Fuchsbau 
der Kita „Schwalben-
nest“ auf den Weg 
nach Wildau, um ihren 
Essenanbieter, dem 
Menüservice Wildau, 
einmal kennenzu-
lernen. Im Vorfeld 
fragten die Kinder, 
wo denn das Mit-
tagessen herkommt 
und wer es kocht. 
Sie beobachteten 
gelegentlich, wie der 
Essenfahrer die vollen Kübel 
liefert, welche dann von unseren 
fleißigen Küchenfeen, Magrit 
und Astrid, täglich in die Küche 
transportiert werden.
Vom Bahnhof Wildau wurden 
wir von Herrn Herbst, dem 
Chef, persönlich abgeholt. Zur 
Begrüßung war für uns in der 
großen, hellen Kantine Saft und 
Gebäck bereit gestellt. Nach 
einer kleinen Stärkung wurden 

wir durch die Küche geführt, um 
die fleißigen Mitarbeiter kennen-
zulernen, die täglich unser Mittag 
kochen. Wie staunten wir über 
die riesigen Töpfe und Pfannen, 
in denen täglich bis zu 4500 
Speisen zubereitet werden. Da 
hat nun mal eine Pfanne die 
Größe einer Badewanne!  Jenny, 
eine Mitarbeiterin, welche uns 
die ganze Zeit begleitete, fragte 
die Kinder nach der Funktion 

eines Schneebesens. „Na, ein 
Besen, mit dem man Schnee 
fegen kann“, kam einstimmig zur 
Antwort. Sie demonstrierte den 
Kindern dann, wozu ein Schnee-
besen in der Küche verwendet 
wird. Auf den Fotos konnten 
wir beweisen, dass Kochlöffel 
und Co im Menüservice größer 
sind, als die Kinder. Nach der 
Einnahme unseres Wahlessens 
bedankten wir uns in der gut 

besuchten Kantine bei allen 
Mitarbeitern mit einem flotten 
Ständchen für diesen interessan-
ten und aufschlussreichen Tag. 
Besonderer Dank geht an Jenny, 
die  uns fürsorglich betreute und 
an Herrn Herbst, der uns trotz 
vieler Arbeit dieses Erlebnis  
ermöglichte.

Die Kinder und Erzieher
aus dem Fuchsbau der Kita

„Schwalbennest“

Seit zwei Jahren 
gehen die Kinder 
aus dem Fuchs-
bau der Kita 
„ S c h w a l b e n -
nest“ einmal 
wöchentlich in 
die Turnhalle 
der nahegelege-
nen Oberschule 
am Airport. Als 
wir 2014 mit 
den Kindern 
persönlich beim 
Direktor, Herrn 
Börner, anfrag-
ten, wurde uns 
viel Aufmerksamkeit entgegen-
gebracht und alle Hebel in 
Bewegung gesetzt, um den 
Schulkindern von „morgen“ eine 
Sportstunde am Vormittag in 
der Halle zu ermöglichen. 

Die Kinder freuen sich jede 

„Sport frei“ in der Turnhalle der Oberschule am Airport

Woche  aufs Neue, in der riesi-
gen Turnhalle Sport zu treiben. 
Wir wissen sehr wohl, dass 
dies nicht selbstverständlich ist 
und möchten uns auf diesem 
Wege recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank gilt dem 

Sportlehrer, Herrn Trumpf, der 
immer bereit ist, die Halle bei 
Vertretungsstunden mit uns zu 
teilen.

Die Kinder und Erzieher 
aus dem Fuchsbau der Kita 

„Schwalbennest“
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Nutzung des Sportplatzes am Friedensweg „ SGG-Arena“
Leider kam 
es in den letz-

ten Wochen wie-
derholt zu Missverständnissen in 
Bezug auf die Nutzung unseres 
Sportplatzes am Friedensweg. 
Wir möchten nochmals darauf 
hinweisen, dass es sich bei 
der „SGG-Arena“ um keinen 

öffentlichen Sportplatz handelt, 
sondern um das Vereinsgelände 
der SG Großziethen e.V. Der 
Sportplatz dient innerhalb der 
vorgegebenen Nutzungszeiten 
dem Trainingsbetrieb aller Fuß-
ballteams der SG Großziethen 
e.V. und ist Heimspielstätte 
unseres Vereins. Zusätzlich ist 

der Sportplatz am Friedensweg 
der Mittelpunkt unseres aktiven 
Vereinslebens. 
Wir heißen Gäste selbstver-
ständlich herzlich willkommen, 
wenn sie die Heimspiele unserer 
Teams besuchen oder auf der 
Sonnenterrasse des „SGG Casi-
nos“ während der Öffnungszeiten 

ein kühles Getränk, einen Snack 
oder Kaffee genießen wollen. 
Ausführliche Infos über die SG 
Großziethen e.V. sowie über 
unser gesamtes Sportangebot 
finden Sie im Internet unter 
www.sg-grossziethen.de .

SG Großziethen e.V.
-Gesamtvorstand-

Mit diesem Satz lässt sich der 
mit den Fußballjungs der SG 
Großziethen verabredete Foto-
termin, am 27. 04. 2016 wohl 
am treffendsten umschreiben. 
Trotz widriger Wetterverhältnisse, 
Sturm und Hagelschauer, ließen 
es sich der Jugendtrainer sowie 
Jugendleiter der Fußballabteilung, 
Robert Schilling, seine Jungs und 
der 1. Vorsitzende des Gesamt-
vereins, Alexander Westhäußer, 
nicht nehmen, den verabredeten 
Fototermin mit Pfarrer Froh-
nert wahrzunehmen. Anlass des 
Treffens war der Aushang des 

Der April macht was er will!
Festjahresbanners „800 Jahre 
Dorfkirche Großziethen“ im Au-
ßenbereich des Großziethener 
Sportplatzes. Nachdem das Foto 
mit dem Banner buchstäblich ins 
Wasser fiel, war der Spaß auf 
allen Seiten umso größer, als 
Alexander Westhäußer und Robert 
Schilling ein eigens für Pfar-
rer Frohnert gestaltetes Mann-
schaftstrikot der SG Großziethen 
mit der Nr. 800, dem Kirchlogo 
und Pfarrer Frohnerts Namenszug 
überreichten. Und, wer sagt es 
denn, da ließ sich auch die Sonne 
wieder blicken …             CBB

QI Gong Kurs in der 
Ev. Kirchengemeinde Großziethen
QI Gong ist eine chinesische Mediations-, Kon-
zentrations- und Bewegungsform. Silke Tessen-
dorf bietet QI Gong in seinen vielfältigen Formen 
an verschiedenen Standorten an. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt?

Samstags von 10.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr

Leitung: Silke Tessendorf
Kosten: 28 € für 8 Termine

Anmeldungen im Büro der Familienbildung/ 
Familienzentren bei Barbara Kaune- Sachau und 
Steffi Onstein unter Tel. 030 660 909 111

Anzeige

Foto: privat
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Endphase der Fußballmeisterschaft 2015/16
Eine Betrachtung aller 4 Klubs von Rainer Lehnert

Der RSV Waltersdorf spielte 
in der Brandenburgliga bis 
zum heutigen Tag eine gute, 
teilweise sehr gute Saison. Der 
Verein ist selbst überrascht, 
wie gut sich das Team verkauft 
hat. Dass es nicht ganz zum 
Aufstieg gereicht hat, lag wohl 
an einem kleinen Aussetzer im 
Spielrhythmus. Laut Aussagen 
von Trainer Fricke ist „Aufstieg 
in dieser Saison kein Thema 
mehr“. Top-Favorit ist GW Brie-
selang, bei noch vier Spielen 
und 8 Punkten Vorsprung.

Das Führungsduo setzt sich ab. 
In der Dahm/Fläming Liga gibt 

es ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen der SG Großziethen 
und des VfB Trebbin. Da es 
nur einen Aufsteiger gibt, wird 
es für den Vize extrem enttäu-
schend werden. Beide hätten 
den Aufstieg verdient, denn beide 
besitzen eine gute Spielpraxis. 
Großziethen spielt frischen und 
sehr offensiven Fußball (Torver-
hältnis 118:21). Die Trebbiner 
spielen ihren taktischen und 
disziplinierten Ball zum Erfolg. 
Hier wird es beim Zieleinlauf um 
Zentimeter gehen.

Der Kreisligist SV Waßmanns-
dorf bestätigt meine Halbzeitpro-

gnose. Er ist zu 98% aufgestie-
gen. Der Verein führt die Tabelle 
gemeinsam mit Ludwigsfelde II 
souverän an. Der ICE aus Waß-
mannsdorf geht frisch, frei und 
fröhlich zum Aufstiegsendspurt. 
Was hier in den letzten drei 
Jahren passierte, ist kaum zu 
beschreiben. Der Verein hat sich 
hervorragend entwickelt. Besser 
geht’s kaum noch.

Der 2. Verein aus der Kreisliga, 
der SV Schönefeld, spielte 
teilweise Welt- aber auch Kreis-
klasse. Nach starken Spie-
len folgten eigenartigerweise 
extrem schlechte. Durch diesen 

unterschiedlichen Rhythmus 
verlor man nach und nach 
den Anschluss zum Spitzenduo. 
Laut Trainer Walter lag das an 
den vielen Verletzten und der 
„dünnen“ Ersatzbank. Der Verein 
könnte eventuell noch den 4. 
Platz erreichen. Es wäre zwar 
nur die „Goldene Ananas“, aber 
vielleicht bringt die Position auch 
etwas Positives für die nächste 
Saison.

Man kann jetzt schon mit dem 
Abschneiden der 4 Vereine 
sehr, sehr zufrieden sein. Die 
Gemeinde kann stolz auf ihre 
Vereine sein.

Volker Rosin kommt nach Großziethen!
Hallo Kids- liebe Eltern nach den 
Sommerferien könnt Ihr Euch 
auf ein echtes Konzerthighlight 
in Großziethen freuen. 
Merkt Euch bitte schon mal
Samstag, den 17.09. vor.
Volker Rosin kommt nach 
Großziethen und wird für 
zwei Konzerte die Mehr-
zweckhalle rocken!
Im Gepäck hat er all‘ seine 
Kinderdisco-Kracher wie 

Hallo Kids- liebe Eltern nach den 
Sommerferien könnt Ihr Euch 
auf ein echtes Konzerthighlight 

Merkt Euch bitte schon mal
Samstag, den 17.09. vor.
Volker Rosin kommt nach 

und wird für 
zwei Konzerte die Mehr-

Im Gepäck hat er all‘ seine 
Kinderdisco-Kracher wie 

„Party auf dem 
Mond“ „Schleich 
wie’n Tiger“, 
„Kika-Tanzalarm 

(Komm, lass uns 
tanzen),“ „Siggi 
Säge“ sowie 
den neuen 
Ohrwurm vom 
„ G r a s h ü p f e r 

und der Ente“.
Diese Songs kennen 

die meisten seiner Zuschauer 
schon aus der Urlaubs-Mini-
Disco. Denn dort ist Volker Rosin 
der meistgespielte Kinderlieder-
macher in Europas Ferienregi-
onen.
Feiert gemeinsam mit Volker 
Rosin eine mega coole Party 
- lasst die Mehrzweckhalle in 
Großziethen am 17.09.2016 zu 
Brandenburgs größter Kinderdis-
co werden!

Näheres zum Vorverkauf dem-
nächst im Schönefelder Anzei-
ger oder bei

Öffnungszeiten:
Mo - FR 10 Uhr bis 17 Uhr 
Sa 10 bis 13 Uhr
(Teilnehmen können Kids ab 3 
Jahren in Begleitung eines oder 
zwei Erziehungsberechtigten).

Sichtungstage bei der SG Großziethen e.V.
Für die kommende Saison 2016/17 wollen wir unsere Jahrgänge

2004/05 (D-Junioren) / 2006/07 (E-Junioren) / 2008/09 (F- Junioren)
verstärken und suchen hierfür ehrgeizige und fußballbegeistere Spielerinnen und Spieler.

Die SG Großziethen ist in den vergangenen Jahren zu einem aufstrebenden Verein im Fußball-Landesverband-Brandenburg gewachsen.

Dies liegt nicht nur an der geografischen Nähe zu Berlin, sondern auch an der Tatsache, dass die Abteilung 
Fußball verstärkt ihr Augenmerk auf die Ausbildung der Trainer legt, sodass die zukünftigen Mitglieder eine 
altersspezifische Basis- und Grundausbildung im Fußball erhalten können.

Die Sichtungseinheiten werden durch erfahrene und qualifizierte Trainer durchgeführt.

Es werden folgende Sichtungstage angeboten:

Dienstag, 21.06., 16:30 Uhr / Donnerstag, 23.06., 16:30 Uhr
Dienstag, 28.06., 16:30 Uhr / Donnerstag, 30.06., 16:30 Uhr
Jeweils auf einem neuen, modernen Kunstrasen in der SGG-Arena, Friedensweg 3, 12529 Schönefeld - OT Großziethen.

!! Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung !!

Weitere Infos zur Sichtung erhaltet Ihr von unserem Kleinfeldkoordinator E. Parlayan
Mobil: 0163/  374 83 67, e-Mail: e.parlayan@sg-grossziethen.de.
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MCC-Cheerleader für Deutsche Meisterschaft qualifiziert

Die Jüngsten, mit dem PeeWee 
Groupstunt Stardust, wurden 

Vize-Landesmeister.

Am 17.04.2016 fand in der 
Schöneberger Sporthalle die 
Berlin-Brandenburger Meister-
schaft im Cheerleading statt. 
Die MCC-Cheerleader der SG 
Großziethen waren mit 9 Teams 
vertreten. 
Seit 7 Monaten wurde für dieses 
Ereignis hart trainiert. Aufgrund 
der Altersgrenzen mussten alle 
Teams neu aufgestellt werden. 
Unser Aufbau-Team, die Tiny 
Stars nahm noch nicht teil.
MCC ist wieder der große 
Gewinner des Tages: 6 Lan-
desmeister-Titel, 1 Vize-Lan-
desmeister-Titel, ein 3.Platz 
und ein 4. Platz.
Zuerst standen die Partnerstunts 
und die Groupstunts auf dem 
Programm. 
Für MCC starteten Christin 
& Thomas im Partnerstunt. 
Gesundheitlich angeschlagen, 
zeigten sie trotzdem ein sehr 
gutes, routiniertes Programm und 
wurden damit Landesmeister.
Unsere Jüngsten, mit dem 
PeeWee Groupstunt Stardust 
(Vize-Europameister), verzauber-
ten die Jury und das Publikum 
mit einem tollen Programm. Zur 
Belohnung wurden Sie Vize-Lan-
desmeister.
Unser amtierender Deutscher 
Meister, der PeeWee Groupst-
unt Starlight präsentierte sich in 
neuer Besetzung und rockte die 
Halle mit einem atemberauben-

den Programm. Verdient holten 
sich die 5 Mädels auch in diesem 
Jahr den Landesmeister-Titel.
Nun ging es eine Altersgruppe 
nach oben. 
Letztes Jahr vom Pech verfolgt 
(und trotzdem bei der Europa-
meisterschaft dabei) starteten 
nun die Mädels vom Junior 
Groupstunt Magic Stars. Mit 
fehlerfreiem Programm rockten 
sie die Halle und wurden verdient 
Landesmeister.
Der Schwester-Groupstunt 
Magic Surprise zeigte ebenfalls 
eine hervorragende Routine und 
landete auf Rang 3.
Nach den verschiedensten Cheer-
Dance-Kategorien wurde es nun 
endlich Zeit für die kompletten 
Teams.
Auch hier starteten zuerst unsere 
Jüngsten, die Twinkle Stars 
– der amtierende Europameister. 
Mit einem glänzenden Auftritt 
machten sie nicht nur ihre Trai-
ner froh. Souverän  dürfen sie 
den Landesmeister-Titel auch in 
diesem Jahr tragen.
Here we go again – It’s time to 
shine! Ein neues Jahr, eine neue 
Routine und ein tolles neues 
Team. So zog das Junior AllGirl-
U17-Team Magic Storm 1 das 
Publikum in seinen Bann. Erstma-
lig sind wir nun im Junior-U17--Be-
reich auch Landesmeister!
Mit ganz vielen Neuen und ein 
paar groß gewordenen Alten 

folgte das Schwester-Junior 
AllGirl-U17-Team Magic Storm 
2. Mit viel Ausstrahlung und ein 
bisschen Magie erreichten sie 
einen hervorragenden 4.Platz. 
Als letztes MCC-Team betraten 
die 12 Mädels vom  Senior 
AllGirl-Team Magic Secret 
die Matte – für einige sogar das 
erste Mal. Sie zogen routiniert 
mit viel Spirit ihr Programm 
durch. Auch sie wurden Landes-
meister.

Herzlichen Glückwunsch an das gesamte Team

Christin und Thomas wurden 
Landesmeister. 

Nicht nur die 6 Landes-
meister, sondern auch die 
3 übrigen Teams (aufgrund 
der sehr guten Wertungs-
Punkte) haben sich für die 
Deutsche Meisterschaft am 
21.05./22.05.2016 in Dres-
den qualifiziert.
Wir danken den zahlreichen 
Helfern, Trainern, Betreuern, 
Fans und allen, die MCC in jeder 
Hinsicht unterstützen.

Text und Fotos© MCC 2016

Unser Anzeigentelefon:
030 - 663 37 48

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der 9. Juni 
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DAS MEHRGENERATIONENHAUS INFORMIERT:
Ortsteil Schönefeld, 12529 Schönefeld Schwalbenweg 8

Wöchentliche
Angebote:
Fahrradwerkstatt
Jeden Dienstag, ab 15.30 Uhr
Unter Anleitung kann jeder in der 
Fahrradwerkstatt am eigenen 
Rad schrauben.
Gitarre
Jeden Donnerstag, von 15-16 Uhr
Jeder, der Spaß am Gitarre spie-
len hat, ist herzlich willkommen.
Rommé für Alt und Jung
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr
Generationsübergreifende Rom-
mérunde für jedes Alter
Bibliothekscafé
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr
Stöbern, Lesen, Erzählen – Gemüt-

liches Beisammensein in der Bibli-
othek im Mehrgenerationenhaus.
Seniorensprechstunde
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
ab 15.00 Uhr
Wenden Sie sich mit Ihren Fragen 
im Servicebüro des Mehrgenera-
tionshauses an Helga Rust.
Selbsthilfegruppe „Sucht“
Jeden Monzag ab 17.00 Uhr.
Tanzen für Kinder
Jedem Donnerstag von 16.00 
bis 17.00 Uhr.
Sprechstunde im Servicebüro 
des Mehrgenerationenhauses
Jeden Dienstag von 14-18 Uhr
Für die Vermittlung von Bera-
tungs-, Kultur- u. Weiterbildungs-
angeboten sowie nachbarschaft-
lichen Hilfen.

Die von der Suchtberatungsstelle 
LDS des Tannenhof Berlin-Bran-
denburg e.V. angeleitete Selbst-
hilfegruppe „Sucht“ trifft sich an 
jedem Montag um 17 Uhr im 

NEU: jetzt montags
„Selbsthilfegruppe Sucht“

Mehrgenerationenhaus. Interessen-
ten sind herzlich eingeladen und 
können sich für nähere Informati-
onen persönlich oder telefonisch 
melden, unter 030/61 50 40 17.

Migrationsberatung in Schönefeld
Der Migrationsfachdienst für 
Zuwanderer hilft und berät bei 
der Lösung von Problemen 
und unterstützt in schwierigen 
Lebenssituationen.
Die Beratung erfolgt auf Wunsch 

auch mit persischer oder vietna-
mesischer Übersetzung.
Die Sprechstunde findet am 
Mittwoch, den. 29. Juni 2016 
von 9.00 bis 11.00 Uhr 
statt. 

Sprechstunde des 
Jobcenters im Mehrgenerationenhaus
Am Mittwoch, den 1. Juni 
steht von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr wieder Frau Ott vom 
Jobcenter Dahme-Spreewald zu 
Fragen rund um Arbeitsvermitt-
lung, Qualifizierung, Antragstel-
lung und Arbeitslosengeld zur 
Verfügung. In ungezwungener 

Atmosphäre können die Fragen in 
größerer Runde oder auch unter 
vier Augen erörtert werden.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Neu organisiert: Beratung zum 
Umgang mit der Demenzerkrankung
Immer mehr Menschen in 
Deutschland leiden an einer 
Demenzerkrankung. Zurzeit sind 
es 1,4 Millionen Menschen, ihre 
Zahl wird sich in den nächsten 30 
Jahren vermutlich verdoppeln. 
Angehörige, Freunde und Be-
kannte wissen gerade am Anfang 
der Erkrankung nicht, wie sie mit 
den Veränderungen umgehen 
sollen. Viele Angehörige scheuen 
den Weg in die Öffentlichkeit, 
bis die Probleme und auch die 
eigene psychische Belastung 
erdrückend werden.
Dieses Forum bietet Unterstüt-
zung für Betroffene und vor 
allem auch für Angehörige. Es 

geht dabei sowohl um rechtliche 
und organisatorische Fragen, wie 
immer auch um die Stärkung der 
Partner und Familienmitglieder, 
welche einen langen und auf-
reibenden Prozess zu betreuen 
haben.
Antworten auf Ihre Fragen, sowie 
lebenspraktische Anregungen 
geben Ihnen Frau Breitmann und 
Frau Wendland von der Demenz-
beratungsstelle des ASB des 
Landkreises Dahme-Spreewald.
Termin im Juni:

9. juni 2016
10.00 bis 12.00 Uhr

im Mehrgenerationenhaus Schö-
nefeld.

Beratung für Menschen mit 
Behinderungen / Hörschädigungen
Im Mehrgenerationenhaus Schön-
feld findet an jedem 2. und 4. 
Donnerstag des Monats, in 
der Zeit von 14.00 - 16.00 
Uhr und nach telefonischer Ab-
sprache qualifizierte Beratung 
für Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Behinderung zu 
den unten genannten Themen-
komplexen statt. Die Beratung 
von blinden und hörgeschädig-
ten Mitbürgern ist möglich. Bei 
Schwerst- und Schwerstmehr-
fachbehinderungen ist die An-
wesenheit einer Begleitperson 
wünschenswert.
Unsere Beratung richtet sich 
sowohl an Betroffene als auch 
an Angehörige:

• Beratung bei Benachteiligung am 
Arbeitsplatz/ Ausbildungsplatz

• Erlangung eines Schwerbehin-
dertenausweises

• Vermittlung von Selbsthilfe-
gruppen und wirtschaftlichen 
Hilfen

• Beratung im Normalisierungs-
prozess

• Berufliche Rehabilitation und 
Integration

• Vorbereitung von Rehabilita-
tionsmaßnahmen und berufli-
chen Trainings

• Beratung in Gleichstellungs-
fragen

Die Sprechstunde wird geleitet 
von Michael Loechel, Diplom-Päda- 
goge Rehabilitationspädagogik

Unterstützung beim Lernen im 
Eltern-Kind-Zentrum

Probleme in Mathe, Deutsch oder anderen schuli-
schen Bereichen? 
Probleme mit der deutschen Sprache?
Kommen Sie zu einem ersten Gespräch zu uns.
Wir unterstützen  Eltern bei der Begleitung Ihrer Kinder bei 
der Erledigung der Hausaufgaben.
Montag und Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr

Auftritt der Gitarrengruppe des 
Mehrgenerationenhauses Schönefeld
Am 3. Juni gibt es die einmali-
ge Gelegenheit, die hauseigene 
Gitarrengruppe (manche Leser 
kennen sie vielleicht noch vom 
letztjährigen Lichterfest) live zu 
erleben. Um 17.00 Uhr  werden 
die Mitglieder zeigen, dass sie 

sich seit dem letzten Jahr er-
heblich weiter entwickelt haben. 
Unterstützung erhalten die Gi-
tarreros dabei von der Berliner 
Monozellen-Band.  Wir freuen uns 
auf eine musikalische Abwechs-
lung in unserem Angebot.
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Das Eltern-Kind-Zentrum informiert:

Babymassage in Schönefeld
Mit Massage wird die emotionale 
und körperliche Bindung zu Ihrem 
Kind vertieft. Das Immunsystem 
des Kindes wird gestärkt und 
Eltern lernen die Körpersprache 

des Babys noch besser kennen. 
Während des Kurses finden 
Eltern und Kinder unter quali-
fizierter Anleitung gemeinsam 
Ruhe und Entspannung.

Hier haben Kinder die Möglich-
keit, gemeinsam unter Anleitung 
qualifizierter Eltern die Welt des 
Tanzes für sich zu entdecken. 
Moderne Tänze und Choreografi-
en werden gemischt mit einer ge-
hörigen Portion Spaß, erlernt.

NEU: Tanzen für Kinder
Für drei- bis fünfjährige 
Kinder beginnt der Kurs um 
16.00 Uhr. Ab dem 9. Lebens-
jahr kann der Kurs um 16.30 
Uhr besucht werden.  
Um telefonische Anmeldung wird 
gebeten.

Strick & Faden
Wer gerne näht, stickt, strickt und 
häkelt ist im Eltern-Kind-Zentrum 
genau richtig! Jeden Dienstag 
in der Zeit von 16.00 bis 
17.30 Uhr laden wir sie 
recht herzlich zu 
unserem Angebot 
„Strick & Faden“ 
ein. Nach Anlei-
tung können viele 

verschiedene Dinge aus Wolle und 
anderen Materialien hergestellt 
werden. Vor allem kreative Ge-
staltungsideen stehen im Vorder-

grund dieses Angebotes. 
Nähere Informationen 

persönlich oder te-
lefonisch melden, 
unter 030 – 62 

64 09 58.

in der Zeit von 16.00 bis 
laden wir sie 

recht herzlich zu 

ein. Nach Anlei-
nnen viele 

staltungsideen stehen im Vorder-
grund dieses Angebotes. 

Nä
pers

Das Monatangebot im Juni:
„Sportfest“

Wenn man der Wetterstatistik 
Glauben schenken darf, so ist 
im Juni  mit gutem Wetter zu 
rechnen. Bezug nehmend darauf 
wollen wir uns in diesem Monat 
mit Spielen im Freien beschäf-
tigen. Zum einen wird in schon 
traditioneller Weise Kubb gespielt. 
Wem dieser Name nicht geläufig 
ist, es handelt sich um ein Spiel, 
welches auch als „Wikinger-
schach“ bekannt ist. Sollten es 

die Windverhältnisse zulassen, 
gibt es auch ein Federball- und ein 
Tischtennisturnier sowie ein Sei-
fenkistenrennen und das ebenfalls 
schon traditionelle Boule- Spiel.
Unser Angebot findet immer 
mittwochs in der Zeit von 16.00-
17.30 Uhr statt.
1.06. Kubb, 08.06. Federball
15.06. Tischtennis,
22.06.Fußball/ Boule
29.06. Seifenkistenrennen

Immer dienstags, in der Zeit 
von 16.00-17.00 Uhr haben Sie 
und Ihre Kinder bis zu einem Alter 
von ca. 3 Jahren die Möglichkeit, 
eigenverantwortlich die Sporthalle 
der Oberschule am Airport zu 

nutzen. Mit den vorhandenen Ge-
räten werden Spielelandschaften 
geschaffen, aber auch Gruppen-
spiele kommen nicht zu kurz.
Um Anmeldung  unter 030 
62640958 wird gebeten.

Sport für Eltern- und Kleinkinder in der 
Turnhalle der Oberschule am Airport

Eltern-Kind-Gruppe und Eltern-Kind-Zentrum machen fit! 

Bibliothek im Mehrgenerationenhaus
Romane, Erzählungen, Sachbücher, Kinderbücher

Literatur für Jung und Alt, Groß und Klein
Öffnungszeiten: Jeden Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Ausleihe kostenlos!
Wir freuen uns auf Sie!

Eva Haase, Wolfgang Mandel, Günther Piur

Informationen
Büchertausch und Bücherspenden
Auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bibliothek können 
Bücher im Mehrgenerationen-
haus getauscht werden. Im 
Flur gibt es ein Regal, in das 
Sie Ihre ausgelesenen Bücher 
stellen und sich ungelesene 

mitnehmen können. 
Wir möchten uns bei Ihnen 
für die vielen Bücherspen-
den herzlich bedanken.
Im Augenblick können wir 
leider keine Bücherspenden 
entgegennehmen. 

2.+4. Montag 16.00 - 18.00 Uh
Canasta (Kooperation MGH)
Dienstag: 16.00 - 17.30 Uhr
Strick & Faden
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Computerkurs (Einzelunterricht)
Mittwoch 15.00 - 15.30 Uhr
Gitarre spielen für Kleine
Mittwoch, 16.00 - 17.30 Uhr
Monatsangebot, „Sportfest“
Donnerstag, 09.00 - 11.00 Uhr
Kreativgruppe

Angebote im Mai
Donnerstag, 14.30 - 18.00 Uhr
Elterncafé
Donnerstag, 14.30 - 15.30 Uhr
Computerkurs (Kooperation 
MGH)
Donnerstag, 16.00 -  17.00 Uhr
Gitarre spielen
Donnerstag, 16.00 -  18.00 Uhr
Kindertanz
Alle Angebote sind kostenlos.
Interessenten  melden sich pers. 
o. telefon . 030 – 62 64 09 58.

Die Eltern-Kind-Gruppe informiert:
Hier treffen sich täglich Eltern 
mit ihren Kindern bis 3 Jahre, um 
gemeinsam den Tag zu gestalten. 
Es wird gesungen, getanzt und ge-
spielt. Es wird gemeinsam Mittag 
gegessen und auf Wunsch auch 
Mittagsschlaf gehalten.
Wenn sich Eltern und Kinder 
kennen, gibt es die Möglichkeit, 
das eigene Kind von Eltern der 
Gruppe betreuen zu lassen. 
Die Eltern-Kind-Gruppe als eine 
besondere Form der Kinderta-
gesbetreuung ist ein Angebot für 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren und 
ihre Eltern. Verschiedene Entwick-
lungsbereiche, wie Motorik, Spra-
che, Kognition, Wahrnehmung, 
Spiel sowie die sozial-emotionale 
Entwicklung werden angesprochen 
und gefördert. Die Eltern-Kind-
Gruppe ist täglich geöffnet. Inner-
halb der gesamten Öffnungszeiten 
können Eltern mit ihren Kindern 
die Räumlichkeiten als offenen 
Tagestreff nutzen. Währenddessen 
finden spezielle pädagogische 
Angebote statt, welche durch eine 
Fachkraft begleitet werden.

Unsere Öffnungszeiten
Montag 9.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 15.00 Uhr
Musikgruppe für Kinder bis 
3 Jahre
Während der offenen Musikgrup-

pe können Babys und Kleinkinder 
musikalisch die Welt erkunden 
und spielerisch ein Gefühl für 
Melodie und Rhythmus entwi-
ckeln. Gemeinsam haben Kinder 
& Eltern Spaß am Singen und 
Hören bekannter und unbekann-
ter Lieder. Die Gruppe findet 
jeden Montag von 09.30 bis 
11.00 Uhr statt.
Interessenten können sich 
unter der Telefonnummer 030 
- 62640958 melden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Angebote
Montag 9.30 - 11.00 Uhr Mu-
sikgruppe
Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr
Familiensport-Turnhalle-Ober-
schule
Mittwoch 10.00-11.00 Uhr
Eltern- Kind- Treff
Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr
Kreativgruppe
Freitag  09.00-  11.00 Uhr
Die kleinen Naturfreunde 

►Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld 
030 – 61 50 40 17
►Das Team vom Eltern-Kind-
Zentrum Schönefeld,
030 – 62 64 09 58
►Das Team der Eltern-Kind-
Gruppe Schönefeld
030 – 62 64 09 58
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 
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Kirche Schönefeld 
9.30 Uhr

Kirche Großziethen 
11.00 Uhr

Seniorenresidenz 
Großziethen 10.30 Uhr

5. Juni
Gottesdienst Pfr. Frohnert
im Anschluss Kirchkaffee

Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Frohnert
im Anschluss Kirchkaffee

10. Juni Gottesdienst, Pfr. Horn

12. Juni Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Frohnert Gottesdienst mit Taufe , Pfr. Frohnert

19. Juni Gottesdienst, Vik. Vetterick Gottesdienst mit Taufe, Vik. Vetterick

24. Juni Gottesdienst, Pfr. Frohnert

26. Juni Gottesdienst, Pfr. Horn im Anschl. Kirchkaffee Gottesdienst, Pfr. Horn Zeitgl. Kindergottesdienst

Der Tipp aus dem Familienpass Brandenburg:
Märkisches Ausstellungs- & Freizeitzentrum

in Paaren (ganzjährig)

Eselführerschein 
Die Langohren der „Eselfreunde 
im Havelland“ sind im Arche-
Haustierpark des MAFZ zuhau-
se. Viele Besucher kommen 
regelmäßig, um „ihre“ Esel zu 
besuchen. Mit „Eselführerschein“ 
lernen Havellandausflügler auf 
unterhaltsame Art die Tiere und 
den Erlebnispark kennen. Mit 
den liebenswerten Tieren kann 
man auf Anfrage geführte Wan-
derungen unternehmen. Ein Spa-
ziergang zum Kräuterriesen, zur 
Hof-Käserei und den Spielplätzen 
gehört zu einer Landpartie aber 

auch dazu. Preis: 5 Euro für den 
Erwerb des Eselführerscheins. 
Vorteilspreis mit dem Familien-
pass Brandenburg: 25 % Rabatt 
auf den Erwerb eines Eselführer-
scheines für einen Erwachsenen 
und ein Kind. Eine Anmeldung ist 
erwünscht.
Infostelle/Buchung: MAFZ Er-
lebnispark, Gartenstraße 1-3, 
14621 Schönwalde-Glien OT 
Paaren im Glien, Tel.: 0176-
34927611 oder 033230-740, 
christine.moeller@esel-freunde.
de, www.mafz.de.

Science Fiction – Flucht in die Zukunft
 (bis zum 31. Oktober 2016)

Museum Schloss und Festung Senftenberg 

„Der Weltraum, unendliche 
Weiten…“ nicht nur die Besat-
zung des Raumschiffs Enterprise 
dringt in ferne Galaxien vor. Das 
Universum beflügelt die Phan-
tasie der Menschen schon seit 
Anbeginn der Geschichte. Vom 
bunten Science-Fiction-Roman 
über Figuren, Gemälde und 
Kostüme bis zu den neusten In-
strumenten der Weltraumtechnik 
nimmt die Sommerausstellung 
alle Interessierten mit in eine 
Welt zwischen Zukunftsvision 

und Utopie. 
Preis: 5 Euro, ermäßigt 3,50 
Euro, Kinder bis zum vollendeten 
16. Lebensjahr 1 Euro, Familien 
10 Euro.
Öffnungszeiten:
Di – So 10.30 bis 17.30 Uhr. 
Infostelle/Buchung:
Museum Schloss und Festung 
Senftenberg, Steindamm, 
01968 Senftenberg, Tel.: 
03573 - 79 81 90, museum-
senftenberg@museum-osl.de,  
www.museums-entdecker.de.

LIT:potsdam 2016 – Literaturfestival in 
Potsdam und Themenwochenende 

„Reformation und Leselust“ in Reckahn

„Unter dem Motto „Starke Worte. 
Schöne Orte“ initiiert das Festival 
LIT:potsdam vom 7. bis 10. Juli 
2016 zum vierten Mal literari-
sche Begegnungen in Potsdams 
Gärten, in der Stadt und am See. 
Zu den renommierten Autorinnen 
und Autoren des kommenden 
Festivals gehören Friedrich Ani, 
Karen Duve, Thomas Fischer, 
Julia Franck, Eva Gritzmann, 
Elisabeth Herrmann, Uwe-Karsten 
Heye, Herfried Münkler, Jürgen 
Neffe, Denis Scheck, Hans 
Joachim Schellnhuber, John von 
Düffel, Najem Wali und Matt-
hias Weidemüller. Nach Hans 
Magnus Enzensberger (2014) 
und Martin Walser (2015) ist 
Daniel Kehlmann neuer „Writer 
in Residence“. Im Mittelpunkt 
der LIT:potsdam 2016 stehen 

Lesungen und Gespräche mit 
Literaten, Wissenschaftlern und 
Politologen über die Themen 
Klimawandel, Migration, Recht 
und Gewalt. Zudem gibt es eine 
Kriminacht, den Büchermarkt in 
der Schiffbauergasse und lite-
rarische Bootsfahrten auf dem 
Tiefen See. 
Neu in diesem Jahr ist eine 
Filmpräsentation im Filmmuseum 
Potsdam: Nach einem einführen-
den Gespräch zwischen Daniel 
Kehlmann und Volker Schlön-
dorff wird der Kinofilm „Ich und 
Kaminski“ gezeigt. Für Kinder 
und Jugendliche hat Kurator 
Martin Klein das Programm LIT:
pots for kids zusammengestellt: 
Schulworkshops, Mitmachakti-
onen und Lesungen, u.a. mit 
Kinderbuchautorin 

Im Mittelpunkt der LIT:potsdam 2016 stehen Lesungen und Gesprä-
che mit Literaten, Wissenschaftlern und Politologen über die Themen 

Klimawandel, Migration, Recht und Gewalt. Foto: Dirk Bleicker

Veranstaltungshinweise finden Sie auch 
auf der Internetseite der Gemeinde

www.gemeinde-schoenefeld.de



Inh. Daniel Krüger Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Hochwaldstraße 71 Fax: +49 (0) 33 75 56 99 12
15745 Wildau www.fliesen-krueger.de

Urlaub auf dem Bauernhof 
im Frankenwald
Genießen Sie Ihren Urlaub in waldreicher Umge-
bung. Ob Familienurlaub oder Entspannung zu 
zweit. Zwei Ferienwohnungen für 2 bis 6 Personen 
sowie ein separates Doppelzimmer erwarten Sie. 
Alle FeWo mit Dusche/WC, TV, Radio, Telefon.
2 Pers. 25.– €, jede weitere Person 5.– €.

� 09223-473 • www.ferienhof-poehlmann.de

bauausführungen gmbh

architekt grad. ing.

kellerabdichtung
kleinreparaturen
neubau
keller
sanierung
erweiterung

fon: (03379) 444 130
lichtenrader chaussee 16
12529 schönefeld OT großziethen

info@dberg.de
www.dberg.de
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Für die Fortsetzung unseres erfolgreichen Wachstums suchen wir:
 SERVICE ASSISTENT/IN
 MINI VERKÄUFER/IN  GEBRAUCHTE AUTOMOBILE
 KRAFTFAHRZEUG-

 MECHATRONIKER/IN
Weitere Informationen unter: www.riller-schnauck.de/unternehmen/karriere/

MINI JUNGE GEBRAUCHTE.
JETZT AUCH IN SCHÖNEFELD.

MACHEN SIE KARRIERE 
BEI RILLER & SCHNAUCK.

Riller & Schnauck GmbH
Filiale:
Querweg 3
12529 Schönefeld
Tel.: 03379 4430-0

EZ 01/15, 7.500 km, 82 kW, Starlight Blue 
Metallic, Navi, Xenon, Klimaautomatik, Sitz-
heizung, PDC,  Freisprecheinrichtung Bluetooth, 
USB, Alarmanlage, Komfortzugang u. a.

Angebotspreis: 21.650,00 EUR

EZ 06/12, 23.500 km, 135 kW, Eclipse Grey 
Metallic, Navi Xenon, Leder, Harman/Kardon 
Sound, Sitzheizung, PDC, Freisprecheinrichtung 
Bluetooth, Musikschnittstelle, USB u. a.

Angebotspreis: 19.450,00 EUR

EZ 03/13, 29.200 km, 72 kW, Chili Red, 
Ablagenpaket, Lichtpaket, Bordcomputer, 
Erste Hand u. a.

Angebotspreis: 12.850,00 EUR

EZ 11/13, 16.600 km, 55 kW, Iced Chocolate 
Metallic, Klimaanlage, Ablagenpaket, Lichtpaket, 
Bordcomputer u. a.

Angebotspreis: 12.350,00 EUR

EZ 02/12, 27.500 km, 135 kW, Eclipse Grey 
Metallic, Xenon, Klimaautomatik, PDC, Sitz-
heizung, Freisprecheinrichtung Bluetooth, 
Tempomat, Musikschnittstelle u. a.

Angebotspreis: 17.850,00 EUR

EZ 02/15, 12.300 km, 85 kW, Deep Blue Metallic, 
Navi, Tempomat, Klimaautomatik, PDC, Sitz-
heizung, Sportsitze, Freisprecheinrichtung 
Bluetooth u. a.

Angebotspreis: 18.650,00 EUR

MINI Cooper D Countryman

MINI Cooper S Roadster Automatik

MINI One Automatik

MINI One

MINI Cooper S Automatik

MINI Cooper D
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